ee 


No 77. Sonnabends den 3, July 1819, 


: 3 Bekannt m ach un 
wegen der Termine zur Abhaltung der Wollmärkte in Bres kau, 3 

Es iſt beſchloſſen worden: die Abhaltang des hieſigen Füßlings⸗Wollmarkts für dass 
naͤchſte und die folgende Jahre auf den Sten Jung, bei alsdann eintreten dem Pfingſteeſte aber, 
8 Tage früher als feſten Termin zu beſtimmen, und in Anſebung des Herbſt⸗Wollmarkts den 
bisherigen jedesmal im Jahrmarkts⸗Verzeichniß bemerkten Termin zur Abhaltung deſfelben 
beizubehalten. Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenatniß gebracht. Bs 

Breslau den 28ſten Juny 1819. Koͤnigk, Preußiſche Regierung 


er, zum Vice Präfidentem — 
richts daſelbſt zu ernennen 


Berlin, vom 29, Jun 
Koͤnigl. Majeſtaͤt baben de 
andes Gerichts Rath Sch 
an die Stelle des ver 


Ober: 


tterkeit am 
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ſitzer Schönborn zu Muͤhlgaſt in Nieder; 
Schleſien das Praͤdikat als Amtsrato beizu⸗ 
legen gecuhet. 
Der Landſchafts ⸗Secretair Carl Daniel 
Schultze in Angerburg iſt zum Jaſtizj⸗Com⸗ 
miſſarius daſelbſt und bei den Untergerichten in 
der Umgegend beſtellt woreen. Beco: 
Schweidnitz, den 29, Juny. 
Am 2öfen d. M. Abends gegen 7 Uhr er⸗ 
folgte die Ankunft Sr. Königlichen Hoheit un⸗ 
fers erhabenen Kronprinzen uad Hochſtih⸗ 
res Gefolges in hieſiger Stadt. Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben gerubten in dem im Naufmann Gebbarct⸗ 
ſchen Haufe am Markte für Sie eingerichteten 
Quartiere abzuſteigen und wurden von der haben 
Gene alitaͤt, dem Offizier⸗Corps, den Land⸗ 
ſtaͤnden, der Geiſtlichkeit, den fremden und «in? 
beimiſchen Civel⸗Beboͤr den und den angeſehen⸗ 
ſten Bewohnern der hieſigen Stadt empfangen, 


welche insgeſammt ſogleich zur Cour gelaſſen 


wurden, bei welcher Se. Königl. Hoheit Sich 


auch mit dem Cisile auf das bultrerg jie zu ans 


terhalten geruhten. Abends war die Stadt 


erleuchtet. a 
Am 27ften wohnten Se. Koͤnigl. Hoheit dem 


Vormittags⸗Gottessienſte in der bieſigen evan⸗ 


geliſchen Kirche 
Beerdigung in 


bei und begaben Sich nach veſſen 


tags gencffen, außer den böhern Melita per⸗ 
fonen, : 
Adels und den erſten der Geiſtlichkeit und der 
Eivilverwaltungsbehörden, auch einige bi. ſige 
Birger die Auszeichnung, von Sr. Königl. 
Hoheit zur Tafel gezogen zu werden. Abends 
geruhten Hoͤchſtſie, einen Stitens der hieſigen 


Stadt veranſtalteten Thee mit Lam durch Ihre 


Gegenwart zu verberrlichen, mit ſichtbarer Die 
i Danze Trell zu nehmen und zwei 
Stunden daſelbſt zu verweilen 
Am 28ſten muſterten Se. Koͤnigl. Hoheit die 
hieſige Garnifon, : 
und machten nach aufgebobener. Mut tagstafel 
eine Spazierfahrt nach dem 
thale und den romantisch 
ſchloſſes Koͤnigsb : 
Heute fruͤh un 


wartung Aber, I 
unausloͤſchlichen Zügen das Eigenthum unſerer 


die batholiſche Stadtpfarrkizche 
und in das hieſlae Cokrectiooshaus. Nachmit⸗ 


mehreren Mitgliedern des benachbarten 


beſahen die Feſtungswerke 


ſchoͤnen Schleſier⸗ 


— 


zu erkennen zu geben. So ſehnlich erwuͤn 
der Stadt die Ankunft des Hee et 


war, ſo übertraf die ſchoͤnſte Vereinigung wärs 


devoller Hoheit und huldvollſter Herablaſſun 
in der Perfou des höchſten Gaſtes doch 2 
und der Eindruck bleibt mit 


Herzen. e 
Um halb 6 Uhr ſetzten Se. Koͤnigl. Hoheit, 
begleitet von den Seegenswuͤnſchen der Bewoh⸗ 
ner hieſiger Stadt, denen Seine hulodolle 
Herablaffung die Tage Seiner Anweſenheit zu 
Haben Feſttagen geſchaffen hat, Hoͤchſtihre Reiſe 
über Landeshut weiter fort und wir erkennen es 
als die ausgezeichnetſte Belohnung, daß es Sr. 


Königl. Hoheit gefallen bat, einen Tag länger 


in unjern Mauern zu verweilen, als früher be⸗ 
ſtimt nr. . 
Poſen, vom 25. Juny. 


Geſtern rude hier das funfſigjaͤhrige Dienſt⸗ 2 
Jubel Seebeben de perv dene en, 
bümen, kommandirenden Ge⸗ 


tesanfs von 


Feier, wobei der Jubelgreis dure 
„Prediger Hrn, Hoffmann ej 
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wurde. Um 3 Uhr wurde ſodann an dreien, 
mit 300 Couverts verſehenen, Tafeln in einem 


Saale geſpeiſt, der auch, außer mit den Buͤſten 


oo — 0 2 


von der Se. Majeſtat eingeroiligt hatten, die 


Vermittelung zur Beendigung die ſer Sache an⸗ 


zunehmen, Großbrittannien war 


Sr Majeſtaͤt des Königs und Sr. Koͤnigl. = (Hamburger Zeitung.) 
Hoheit des Kronprinzen, noch mit dem Vom Mayn, vom 22, Jun. 
Ebenbilde Sr. Excellenz in Lebensgroͤße geziert Lippe⸗Dettmold will die Competenz des Duns 
war. An dieſem Tage wurden dem Jubelgreiſe destages, in der Streit ſache mit Lippe Bäder 
mebrere paffende Gedichte, desgleichen ein ſehr burg ) zu urtheilen, nicht anerkennen; die 

geſchmackvoll gearbeiteter Säbel und ein ſilber⸗Bundesverſammlung aber hat, mit Ausnahme _— 

ger Pokal als Beweise der innigfien Verehrung von Kurheſſen, den zien erklart: daß fie die 3 
überreicht. Abends waren mehrere Haufer in Dettmoldſche Erklarung mit gerechtem Befrem⸗ 
der Stadt, wie auch die geſammte Promenade den vernommen habe, und bei ihrem vorigen ä 
erleuchtet. Zwiſchen den beiden Alleen hatte Beſchluß verbleibe; fie fühlt fic durch die Gane. ER 
die Stadt ein großes ſchoͤnes Transparent Sr. desacte berufen, die zur Erhaltung der innern f 
Ercellenz zu Ehren aufſtellen laſſen. Auf dem Ruhe und Sicherheit Deutſchlands unentbehr⸗ 
Platze vor dem Komödierhaufe war von den liche Behauptung des Beſitzſtandes, gegen jede 
Corps der Offiziere durch dit hieſige Artillerie in dem Verhaͤltniß der Bundesſtaaten unter 
eine perſpectiviſche Allee angebracht; an jedem einander gewagte willkührlich factiſche Störung 
Baume hing ein transparentes Schild mit der zu verfügen Es gelie hier nicht uur Beſchwer⸗ 
Inſchrift einer der Schlachten, Gefechte und den einzelner Unterthanen, wider das Erkennt⸗ 

Delagerungen Sr. Excedeng: am Ende dieſer niß des Hofgerichts, ſondern eines Bundese 

perſpectiviſchen Allee ſchimmerte der Namens- ſtaats gegen den andern, der ihn factiſch aus 

zug des Jubelgreiſes, bei deffen Erſcheinen dort dem Beſitz eines vertragsmaͤßigen Rechts ge⸗ 
zugleich ein Feuerwerk losgebrannt wurde. Um ſetzt; und die Wiederherſtellung des geftérien 

10 Uhr begann ein glänzender Ball bei dem Beſitzes ſeß die unerlaͤßliche Bedingung, auf 
Herrn Ober « Präfidenten, der bei einer ſehr deren Erfüllung im Sinne der Bundesgete bes 

Zahlreichen Verſammlung bis Morgens gegen harrt werden miiffe. 3 
4 Uhr dauerte und die frohe Feier dieſes ſchoͤnen 


5 er d ſch Die Verordnung des Königs von Werten» 3 
Tages ſchloß, welche der Himmel durch das berg wegen Einberufung der Land ſtaͤnde dat = 
befie Web ter beguͤnſtigt hatte. große Freude erregt, um Kr als fie anf 

: 3 ; N dem Wege des Vertrags die Verfaffungsurkunde : 
Magdeburg, vom 26, Juny. Ang ; 17 95 
In der Nacht t unt Zaſten d. M. nach dem von der Minoritaͤt der vorigen Stans N 


5 f g : deverſammlung, und nun auch von der Mehr⸗ 
ift hier ein ſchrecklicher Mord an der Ehefrau beit det e königl. Entwurf 
des Brauer und Sckhenkwirtb Hofmeister und zu begrͤͤnden verlangt. ip 
= a eS a Deide In Wuͤrtemberg zaͤhlt man, nach offentlichen 
würden geltern melgan dem TOE» worin Blättern, 32,263 Civil⸗Ofſizianten. Man hat 
fie zusammen gefchlafen batten mit lerſchlage⸗ dabei die Bemerkung gemacht, daß zu den Zei⸗ 
8 Bm I ae gen ten, als Wien durch die Türken belagert ward, 
8 beit : os uk el 2 = die: deutſchen Raifer in allen ihren deutſchen 
ae ZN „ane wal Staaten nicht fo viel Soldaten zuſammenbrin⸗ 
late lang in dem Haufe einquar⸗ gen konnten. 5 2 
Verbrechen einge- Die in Stuttgart geſtiftete amerifanifche Co 
se — ran hat 1,849,000 Acres 


n 


alle vereinigte Zwiſchen 

egiekungen bei den vorgewe 
ungen zwiſchen Norwegen un 
elehnt, und daß die einzige Macht, 


= Be‘ 
S München, vem 24. Juny . lionen mit ox gegen 13 angenommen, d 
o [ fe 0 „ dage = 
=e Ben dem Kefultat der Abſtimmung über die der Antrag des Kinantilaiſters, ali der a 
Staatsausgaben bemerken wir noch nachſtehen⸗ zoͤſtſchen Contributionsgeldern und Staats Ef⸗ 
de, bei den Discuſſionen vielfältig beſprochene fetten einen Staats ſchatz zu bilden, einſtim⸗ 
_ Rubrifens 1) Der Etat des Staatsraths 78, 400 mig verworfen, und der Antrag, dieſe Gel⸗ 


Gulden mit 102 gegen eine Stimme; 2) die 
Etats a) des Miniſters des Aeußern von 642,200 
Gulden, b) des Miniſters des Innern von 


1,320,400 Gulden und e) des Miniſters der Fi⸗ 


nanien von 971,300 Gulden, d) des Miniſters 
der Juſtis von 1,794,000 Gulden, wurden, fo 


wie 238,600 Gulden für das Steuer⸗Kataſter; 


3) 692,000 Gulden auf Erziehung und Us ter⸗ 
richt, und die Ausgabe von 182, 00 Gulden 
auf (die Rubrik Geſundheit, dann von 125,700 
Gulden auf Wohlthaͤtigkeit, endlich auf Sicher⸗ 
heit, ohne Gensd'armerie, mit 223,700 Gul⸗ 
den einſtimmig angenommen; 4) die für die 
Univerſitäten a) Wurzburg 20,000 Gulden, 
P) Erlangen 10,000 Gulden und c) Landsbut 
wooo Gulden. Zulagen jedoch mit too gegen 
3 Stimmen nur fuͤr den Fall, wenn weder 
eine Erhoͤbung der Abgaben, noch eine neue 
Schuld bei der Staatskaſſe werde nothwendig 
Werden; 5) mit 88 gegen 14 Stimmen 64,000 
Gulden Juͤſchuß zu den Volksſchulen; 6) mit 


TOI gegen 1 Stimme 1, 195, 00 Gulden fur den 


Kultus beider Confeſſtonen; 7) fur Unter⸗ 


ſtuͤtzung duͤrftiger Hinterlaſſenen proteſtanti⸗ 


ſcher Geiſtlichen 15,000 Gulden mit go gegen 


12 Stimmen, jedoch mit 64 gegen 40 Stimmen 


nur für den Fall, daß keine neue Steuer oder 
Feine neue Auflage nsthig werden würde; 8) der 
Antrag zu Errichtung von 10 polptechniſchen 
Schulen 35,000 Gulden auszuſetzen, wurde mit 


Zs gegen 13, und 9) der Antrag: die Ausgaben 


für das Landgeſtüt bis auf 26,000 Gulden aus⸗ 


zubehnen, mit 92 gegen 12 Stimmen verwor⸗ 


ken, wohl aber für letztern Zweck 16,000 Gul⸗ 
den unter der Bedingung bewilligt, daß weder 
neue Steuern, noch neue Abgaben erfordert wer⸗ 
den würden; 16) zum Straßen⸗, Bruͤcken⸗ und 


, 
ea 
iz: 

+ 


* ohe Bureau 50,000 Gulden; 12) für Pens 


auf 3 Mil⸗ 
8 ae = 


Waſſerbau wurden durch 102 gegen eine Stim⸗ 
mie 1,200,000 Gulden; 11) für das topogra⸗ 


ionen mit 103 gegen eine Stimme 4,236,500 


a Gulden, und 14) zum Rel au it 104 de 
gegen x Stimme 760,000 Gulden bewilligt, — 
t Rauthgefes wu er Modificatio⸗ 


mehrheit ange⸗ Au 


der der Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſſen zu uͤber⸗ 
weiſen, ſo wie auch die disponiblen Gelder der 
Haupt⸗Militairkaſſe der Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Anſtalt zur Berzinſung zu übergeben, ein⸗ 
ſtimmig gebilligt. — Die Fragen; ob die 
Grundſtener mit 5,540,230 Gulden, die Haus 
ferfteuer mit 454,000 Gulden, die Dominial⸗ 
feuer mit 451,000 Gulden, die Gewerbſteuer 
mit 794,000 Gulden, die Familienſteuer mit 


250, 00 Gulden, und endlich die Zugviehſteuer 


für die naͤchſten 6 Jahre bewilligt werden? find 
im vollen Vertrauen, daß bie Regierung die 
Laſten des Volks vermindern werde, wein es 
die wirklich eingetretenen Minder⸗Ausgaben ges 
flatten werden, mit großer Stimmenmehrheit 
verneint. Einſtimmig wurde der Wurf auf 
Beförderung der Lehns⸗Allodifteationen und der 
Ablöſung der grundherxlichen Neichniſſe und 
Frohnen; auf beffere Zehent⸗Verpachkung und 
A ae peat und der unftdndigen 
bgaben Nberhaupt in ſtaͤndige Abgaben? daß 
ein Theil der Getreikerenten fl Fee e e 25 
magazin zurückbehalten werden mochte; daß 
den Beamten und Geiſtlichen ein Theil ihres 
Gehalts an Getreide in Natura angewieſen; 
daß das Lotto baldmsglichſt aufgehoben; da 
die Aufhebung aller Mauthen im Innern von 
Deutſchland bewirkt; die mit Grundſteuer uͤber⸗ 
buͤrdeten Unterthanen erleichtert; die Sportel⸗ 
Tantieme der Beamten aufgehoben und in Fune⸗ 
tionsgehalt verwandelt, und der Bier ⸗Tarif 
ſchleunig revidirt werden moͤchte, aufgenom⸗ 
men. Der Geſetz⸗Vorſchlag wegen der Erhe⸗ 


bung der Steuern durch die Gemeinden, wurde - 


nur mit Modificationen angenommen, dahin: 
daß die Gemeinden nur dann zu haften hätten, 
wenn der von ihnen vorgeſchlagene a 
nehmer die bereits wirklich er 
aus der geringſten 
eigenen Nutzen 


Ausſchuß vorgeſchlagene C 
lag auf auswärtige Luxusartikel mit 
40 Stimmen ve worfen. d 
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Carlsruhe, vom 20. Jun. 
Diͤe zweite Kammer hat nun den Großherzog 
erſucht, das im Budget vorgeſchlagene Anlehen 
von biertehalb Millionen Gulden einzuleiten, 
und die Bedingungen den Ständen vorzulegen, 


Auch den Antrag wegen des Wildſchadens hat 


fie genebmigt. Hoffmann bemerkte: der 
groͤßte Theil der Jagden gehöre Privatperſonen, 
und gerare diefe mig brauchten ihr Recht am 
meiſten; es ſolle daher nebſt vollem Erſatz des 
Wildſchadens, auch noch eine Strafe feſtgeſetzt 
werden. Als einige fürchteten, bei der vorge⸗ 
ſchlagenen Verpachtung der Jagd auf 6 Jahre 
werde das Wild ganz ausgerottet und der Staat 
um eine Einnahme von 50,000 Gulden gebracht 
werden, meynte Ziegler: eben dahin muͤſſe 
es kommen, daß Schweine, Hirſche und Rehe 
der ſteigenden Kultur weichen, welcher ſchon 
edlere Shiergattungen das Feld geräumt. Auf 
den Einwurf: das Eigenthum der Jagdberech⸗ 
tigten werde verletzt, antwortete er mit der 
Frage: ob man zu dul zen ſchuldig fey, daß je⸗ 
mand Wölfe in ſeinem Walde hege! Als Bei⸗ 
ſdwiel der Willkuͤhr, mit der man bisher bei Ere 
© fats von Wildſchazen verfahren, ward der Fall 
angeführt: daß ve.cidete Schätzer einen Schaden 
auf 300 Gulden taxirten, doch die Forſtherrſchaft 
wor damit nicht zufrieden; eine zweite Taxation 
fiel aber eben ſo ſtark aus; endlich ſetzte eine 
vom Amte ernannte Commiſſion nur 15 G. an; 
allein ſogar dieſe Kleinigkeit wurde nicht be⸗ 
zahlt. — Man kam uͤberein: daß die Gemeinen 


Huͤtungskoſten tragen und für allen Wildſchaden 
haften. — Ebenfalls angenommen wurde der 
Vorſchlag wegen Abſchaffung dis Natural⸗ 
Zehntens. Licht tabelte beſonders: daß 
man die Geiſtlichen auf dieſes Einkommen vers 
wieſen, da doch kein geſchickteres Mittel, ihnen 
die Ach v Liebe der Gemeinen zu vauben, 
t koͤnne, al 


wund machts! | 
welche die Fer faffunig: 
es Volks verletzen, HD. der 


nicht das Recht haben ſollten, das Wild nieder⸗ 
zuſchießen, aber die Jagd berechtigten follten die 


der die Kultur 


der Söhne des Abels bald wieder eine Kaſte 
geborner Offiziere in Deutſchland hervor⸗ 


bringen. Mehrere Mitglieder wünſchten über 


dieſes Edict Vergleichungs⸗Unterhandlungen unt 
der erſten (meiſtens adelichen) Kammer durch 
Deputationen zu eröffnen; dagegen ſprach aber 
beſonders Duttlinger, und behauptete: daß 


dem Edict als verfaffungswidrig Galtige - 


keit nicht zukomme. Die beiden Kammern ſtaͤn⸗ 


den ſich nicht als Partheien gegenüber, zwiſchen 


denen Vergleiche geſtiftet werden koͤnnten; denn 
die eine vertrete nicht etwa den Adel, die an⸗ 
dere das Volk, ſondern beide vertreten den 


Staat, wie ſchon der von den Mitgliedern ab⸗ 
gelegte Eid bekunde, „nur das Beſte des gan⸗ 


zen Landes, ohne Ruͤckſicht auf beſon⸗ 
dere Stande und Claſſen, zu berathen,““ 


Liebenſtein und andere bemerkten: von einem 
Vergleich fey nicht die Rede, ſondern nur 
von Unterhandlungen zur möglichflen Ausglei⸗ 
chung der widerſtreitenden Intereſſen. Die 
Sache blieb noch unentſchiet en. — Die allge⸗ 


meine Stimme im Volk iſt gegen die großen 
neulich dem hohen Adel bewilligten Vorrechte. 
Viele der Adelichen ſehen es ſelbſt ein, daß die 
alten Feudalrechte nicht mehr zu behaupten find. 


Die Theilnahme des Volks an den ſtaͤndiſchen 
Verhandlungen iſt fo groß, daß die Protokolle 


der zweiten Kammer an vielen Orten durch 
eigene Vorleſer vorgetragen werden. ‘a 
Brüffel, vom 21. Juny. 


Der glorreiche Siegestag von Waterloo ward ; 


ferfeit in den neueſten oͤffent 
Schweizer beleidigen, d 
angenen Verbindlichkeite 


be 
= 


ag 


ar 
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Garbe, die pohlniſchen Lancierd-der Garde, 
mehrere Regimenter Fußvolk und Reuteret 
deſſelben Volks, 4 Schweizer⸗Regimenter, je- 
des zu 3000 Mann, die portugieſiſche Legion, 
mehrere Kroaten⸗Regimenter, 4 aus Ueber⸗ 
läufern gebildete Regimenter deutſchen Fuß⸗ 
volks, jedes zu 4000 Mann und endlich eine 
Legion Irlaͤnder. Und wenn wir uns ‚recht ere 
innern, fo betrachtete man damals dleſe freuts 
den Soͤldlinge aus einem gahz andern Geſichts⸗ 
punkte. „Es iſt Cfo klang eine der damaligen 
Phraſen) eine erhabene Idee des großen Feld⸗ 
herrn, auch Ausländer an den Triumphen der 
großen Nation Theil nehmen zu laſſen und das 
edle Blut der franzoͤſtſchen Helden zu ſchonen!““ 
Der Koͤnig hat eine Fregatte nach New⸗Pork 
beordert, welche die von St. Domingo in die 
vereinigten Staaten geflüchteten Franzoſen, 
welche in ihr urſpruͤngliches Vaterland zurück⸗ 
kehren wollen, von dort abholen ſoll, und Ende 
Julius zu Mew - York ankommen wird. 
Als Marſchall Soult neulich zum erſtenmal 
wieder auf dem Boulevard ſpatzierte, drängten 
ſich beſonders die alten Soldaten hinzu, um ihn 


— 


i zu febers : a >: 
Aueber den achtzehnten Suny ſtellt der Conſti⸗ 
tutionel unter andern folgende Betrachtungen 
an: Zwei Tage long waren unſere Soldaten, 
vom alten und neuen Ruhm ihres Vaterlandes 
unterſtuͤtzt, fiegreichs der dritte ſchien im Ber 
griff den Tag von Fontenoi (wo die Engländer 
geſchlagen wurden) zu erneuern, oder bas 
Schlachtfeld von Fleurus zum fuͤnftenmal zu 
verherrlichen, wenn nicht plotzlich 30,000 Preu⸗ 
hen angekommen wären, die ein trautiges Bere 
ſehen hatte vorüberziehen laſſen. Doch war 
der Unglüuckstag für uns auch ein Ehrentag. 
Anſere Sol aten ergaben ſich nicht; uͤberwunden 
konnten fie nicht werden; fie ſlarben. 
Bei dem Buchhaͤndler Lhuillier wird naͤch⸗ 
ſtens die Correſpondenz des Kronprinzen, jetzi⸗ 
gen Koͤnigs von Schweden, mit Napoleon ſtit, 
1810 bis 1814, im Druck erſcheinen. 2 


die In⸗ 
adel f niger 
3 in den meiſten Artikeln herrſcht 
ile. Die Geſchaͤfte find beinahe 


„werte sie naͤchſtens betannt machen. Die Straß⸗ 


Als die Ra 
ungeheure Ver 


ER 


in völliger Steckung. Nur der augenblickliche 
Bedarf der Eonfumenten kann Verkäufe veran⸗ 
laſſen; auf Speeulation wird nickte cengekauft. 
Allein da man in ſo geringen Qeawi-deen ats 
möglich, ſich nur das Unentben de zu ver 
ſchaffen ſucht, und die Verkäufer Fb der Waa⸗ 
ren zu entledigen ſuchen muͤſſen, fs faulen noth⸗ 
wen ig die Preise, und kehren son den künſtlich 
geſteigerten zu den natürlichen zurück, d. b. 
der Käufer kauft und der Verkäufer verkauft 
um zu leben. 6: 
Man vergleicht die Expedition von Ead'r mit 
der von Trofas nur mit dem Unterſchiede, daß 


es in Aulis der Flotte am Winde, und in Eadir 


dem Winde an einer Flotte fehktt. 
Der General Morand wird von Straßburg 
nach der Franche-Comté abreifen, wo fein Va⸗ 
ter und feine Familie leben. Man fagt, er 
habe cine intereſſante Denkſchrift über die Feld⸗ 
züge geschrieben, denen er beigewohnt, und 
busger Stabs- Offiziere haben ihm nach feiner 
Freiſprechung ein Bankett gegeben. Seinen 
Richtern zu Ehren hatten fie eine große Pera e 
angeſtellt, welcher auch Morand in ſciner U ai⸗ 
form mit allen feinen Ehrenzeichen beivohnte, 
Er fol, wie es heißt, in Activität gefegt were - 
den; eben ſo auch die Generale Lobau und La⸗ 
marque. 85 i al, 
In ber Gegend von Cahors iſt es Sitte, daß, 
wenn Jemand geſtorben iſt, alle Virwandte und 
Bekannte zu einem Gaſtmahle eingeladen wer⸗ 
den. Am liten d. M. halten ſich bei einer dans 
lichen Veranlaſſunz go Perſonen zu Vid dellige 


verſammelt; die Speiſen waren aber in kapfer⸗ 


nen Geſchirren, welche mit Gruͤnſpan beſetzt 
waren, zubereitet worden, fo daß die meiſten 
Gaͤſte mehr oder weniger gefährlich vergiftet 
wurden. * ‘ alt 
Im Jura» Departement hatte eine fivchters 
liche Weifin fo viele Menſchen und Vieb getöde 
tet oder verwundet, daß endlich 30 Jäger und 
gegen 200 Landleute gegen fit aufgebo i 


den, von denen ſie aueh 


7 
PR 


richteten, helte man aus Indi, R 
fel, unter dem Namen Martin bekannt, we 
bals die Raupen vertilgte; deshalb befahl; 
vor de Revolution der damalige Seeuß 


la Ruterne, mehrere dieſer Tögel nach unfern 
we ind iſchen Kolonien, die ebenkalls gar febr 
von Raupen leiden, zu verfegens fic wurden auch 
wirklich gehelt, ſtarden aber ſaͤmmtlich unterwe⸗ 


ges. Da die Vereruͤſtungen durch die Raupen in 


Weſtindien noch immer fortdauern, fo hat der 
Seeminiſter das Flutſchiff Golo nach Bourbon 
geſchickt, welches auch 11 Martins nach Guiana 


gebracht hat, auch vom Cap den unter dem Na⸗ 


mien Sekretair bekannten Geier, welcher die 


Schlangen vertiſgt. a 
London, vom 1. Jung. 

Bei den Debatten über die Bill gegen fremde 
Werbungen erinnerte der Oberſt Davis an das 


Verhalten, welches Ferdinand der 7te, wie⸗ 


wohl er den Britten de Krone verdankt, ſich 
‚gegen diefelben krlaubt. Erſt babe er die alten 
Handels- Verträge beſtaͤtigt, bernach fie will⸗ 


kuͤhrlich und mit ruͤcktoirkender Kraft des Were’ 


bots aufgeh=ben, das E gen hum der Drüten 
confiscut, ſie ſelbſt eing⸗kerk'rt. 
führte er den Kaufmann Siupſon als Deiſpiel 
an, dem unſer Geſanfte nicht Genugtuung 
ſchaffen kann. Es ſey laͤcherlich, ſich einzu⸗ 
bilden, Spanien werde uns, voran es ſeine Ko⸗ 
lonten bezwungen, den Handel cabin verſtatten, 


wo wir freilich von Millionen eimarfet würden. 


Auch treten Ja biittiſte Offitiee in k. (pant: 
ſchea Denis unr neulich hatten noch zwei in 
voller Uniform Abſchied von dem Regeaten gee 
nommen. Herr Robi ſen erklärte zwar das 
Syſtem, welches Spanien Kit Jahrhunderten 
gegen feine Kolonien beobachte, für unweiſe 
und ungerecht im hoͤchſten Grade, aber un⸗ 
ſere Vertraͤge muͤßten wir. erfüllen und Treue 
und Glauben bewabten. Herr Makintoſh 
fragte: Woher denn mit einemmale dieſe große 


SGewiſſenhaftigkeit? als ob die brittiſchen Mi⸗ 


Nifter jetzt und immerdar Engel des Lichts ger 
weſen, nie Flotten mitten im Frieden 
geraubt, und ſtets Treue und Glauben be⸗ 

t bätten? Ueberdem ſey es ein Recht, 


Namentlich 
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das die Britten immer geuͤbt, bei Neutralen 
in Kriegs dienſte zu treten. Lord Hamilton 
ſey mit 6000 Schotten dem Schweden Guſtav 
Adoleh zu Hülfe gegangen, und obgleich die 


ſpariſchen Gefantten den Hof der Skuarks re⸗ 


giert, bdtten-fie es doch nicht gewagt, eine 


ſolche Betſchaft ans Parlament zu bringen, 


wie wol ganze Heere Britten den Niederlanden 
zu pulfe gezogen“ Wenn wir dieſe Forderung 


des ſpaniſchen Mark Aurels befolgen, ſo wuͤrde 3 


jeder Despot uns auffordern, ihm ein gleiches zu 


bewiſtigen. Herr Canning erinnerte: daß auch 


die Inſurgenten Britten ſchlecht behandelt hättens : 


doch olle ntan gern mit ihnen in freundſchaft⸗ 5 


lichem Verhältniß ſteben; nur Werbungen gee 


gen Spanien duͤrfe man ihnen nicht verſtat⸗ 2 


ten ꝛc.— Mr. Canning beklagte fich am raten im 
Unterbauſe Über eine Verläun dung der Times, 
Der Herausgeber habe ſich zwar ſchon entſchul⸗ 


digt, mit einem Verſehn des Geſchwindſchrei⸗ 


bers, und bezeugt: daß Herr Canning gar nicht 
zugegen geweſen; allein der Redakteur der Sie 
mes mußte auf einſtimmigen Beſchluß der Kam⸗ 
mern am ısten vor der Barre des Hauſes erſchei⸗ 
nen. — In derſelben Sitzung erklaͤrte Lord 


Caſtlereagh das Geruͤcht von einer in London zu = 
machenden ruſſiſchen Anleihe für. gänzlich i 


ungegründet. 


Eine ſtarke Partei ſucht das Omnium herun⸗ 

ter zu druͤcken, und hat es wirklich auf 12 fal- 
len laſſen, waͤbrend die Uebernehmer der An⸗ 
leite alles mogliche thun, um es zu heben. Die 
Anleihe geht ubrigens vortrefflich von ſtatten. 
Schon vor einigen Tagen wurde das erſte Zehn⸗ 
tel (1,200,000 Pfd.) abgetragen; allein es iff 
fo viel Geld vorhanden, daß die Zahlung an der 
Boͤrſe kaum zu fpüren war. BE 
Wegen des Schwankens der Fonds iſt das 
Landeigenthum um 10 pet. geſtiegen. . 


2 


Eine Portsmout 
Rahere von der GS 
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einem Engländer, der einen Malleſer in feinen 
Dienſten hatte, einen Menſchen von lebhaften 
und durchdringendem Geiſte, aber von muͤrri⸗ 
ſchem und rachfuͤchtigem Charakter, und der 
Ader feinen Herrn eine Gewalt ausübte, welche 
Herrn Kinnaird empoͤrte, und die er öfters zu 
bemeiftern verſucht hatte. Der Bediente hatte 
ihm des halb den unverſoͤhnlichſten Haß geſchwo⸗ 


ren, und Herr Kinnaird, der dies wohl wußte, 


und die Folgen davon befürchtete, trug immer 
ein Paar Piſtoken bei ſich. Als ſpäterhin beide 
Engländer mit dem Malteſer in Conſtantinopel 
waren, ließ letzterer Herrn Kinnaird, während 
er bei einem Freunde zu einem Feſte geladen 
war, heraus rufen, faßte ihn beim Kragen, 
und machte Miene, ihn prügeln zu wollen. Da 
zog Herr Kinnaird eine Piſtole hervor, und 
ſtreckte den Malteſer mit einem Schuſſe tobt 
Larnieder. Er ſuchte hierauf gar nicht zu ent⸗ 
wiſchen, fondern verfügte ſich zum engliſchen 
Conſul, und verlangte nach England gebracht 
zu werden, wo ihm dann der Prozeß gemacht 
werden konnte. Sr 
Da es gegenwärtig am Cap an Getreide fehlt, 
ſo Gat unſer Gouverneur dafelbſt, Lord Som: 
merſet, eine Bekanntmachung erlaſſen, um die 
Fand beſitzer zur Korn⸗Einfuhre zu ermuntern. 
400 Britten, die zu den Juſurgenten flogen 
wollten, find vom General Morillo bis auf 40 
Mann, die gefangen wurden, niedergehauen 
worden. ; > 
+ Wahrend der Inſurxrektion auf der Inſel Cey⸗ 
Ion haben wir 800 Mann und 30 Offiziere vere 
joren. Vier von den Staatsgefangenen find 
zum Tode verurtheilt, jedoch bis jetzt nur Kap⸗ 
Pitapola, der Premierminiſter des Praͤſiden⸗ 
ten, und Madogable, hingerichtet und ihre 


Köpfe auf Stangen geſteckt worden. Der Gou⸗ 


verneur (General Brownrigg) hat befohlen, 
daß Jeder, der in den Au ienz⸗Saal tritt, dem 
Daſelbſt befindlichen Bildniſſe Sr. Majeſtaͤt, fo 
wie in den andern Gerichtshoͤfen, den Richtern 


feine Ehrerbietung beweiſen fol, 
Die Kuͤſten von Spanien und Portugall ſind 
= fortwaͤhrend von Capern beunruhigt. Die Hans 
delsſchiſfe duͤrfen es nicht mehr wagen, ohne 
SGeleite aus den Häfen von Liſſabon over Oporto 
en. Vom Vorgebirge St. Vincent 
s Vorgebirge Oetegal, laſſen die 
ſchen Inſurgenten ihre Caper kreu⸗ 
Disfe hemmen den Handel, und fügen 
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ihm ſehr fuͤhlbaren Verluſt z. Ganz vor 
Kurzem ſind von ihnen zwei ſpaniſche Schiffe 
im Angeſichte der Gallieiſchen Kuͤſte weggenom⸗ 
men worden. Sogat die Meerenge bon Gibral⸗ 
tar iſt nicht geſchützt gegen die Angriffe dieſer 
küͤbnen Seeraͤuber, und man fab fie ſchon ihre 
Beute bis an den Eingang der Rhede von Cadix 
verfolgen. 5 
Die amerikaniſchen Blatter, fagt eine unſe⸗ 
rer Zeitungen, haben das Gerücht. verbreitet, 
daß Cuba an England abgetreten werden duͤrfte, 
und hinzugefügt, daß der Beſitz dieſer Yufel den 
nordame kika iſchen Freiſtaaten beſſer zuſagen 
wuͤrde; vorzuͤglich behauptet diefes der Natio⸗ 
nals Intelligenter (die amerikauiſche öfftzielle 
Zeitung). Sie fagt naͤmlicht „Per ſonen, die 
gut unterrichtet zu feyn fhetnen, behaupten, 
die engliſche Regierung Babe feit Kurzem beim 
Koͤnige von Spanien die Zahlung ihrer Bore 
ſchuͤſſe zur Fuͤhrung des letzten Krieges in Spa⸗ 
nien verlangt. Sie belaufen ſich auf 53 Mill. 
De llars (zwiſchen 9 — 10 Mill. Pf. St) Da 
aber die engliſchen Miniſter ſehr wol den gegen⸗ 
waͤrtigen Zuſtand der ſpaniſchen Schatzkammer 
kennen, fo ſchreibt man idre Forderung einem 
ganz andern Zwe ke zu: nämlich bee neun 
oder wenigſtens der Verpfaͤn kung der Juſel 
Cuba, von Seiten Spaniens. — Wir wiſſen 
hier von alle dem nichts, und die Erwerbung, 
von Cuba würde für uns unter den gegenwaͤr⸗ 
tigen Umſtanden keine beſonders ebrenvolle ſeyn. 
Amerika hat durch die That bewieſen (ourch den 
Ankauf der beiden Florite’g), daß es anderer 
Meinung iſt; und daß dergleichen Fragen im 
National-⸗Intelltgencer verhandelt werden, zeigg 
wenigtens, was das Kabinet von Waſhington 


wuͤnſcht. 
Nach Briefen aus New⸗ 


Pork zweifelte man 


ae Abtre⸗ 


des 


e des Großfuͤrſten Nicolaus ſtede 
gede 


nkt das Lager mit ſeiner Gez 


* 
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rmiſchte Nachrichten 

An deen jungen ungariſchen Grafen Belles⸗ 
ni, welcher bekanntlich vor 
Vater erſchoß, ſollte nun nach 


Todesurtheil vollſogen werden, Er war vere 


* 


gu verlieren, der Verlaſt ker Hand 8 


allerhoͤchſten Orts in Gnaden na ei = j a 
eg si wöhrt, zwiſchen zwei Grempunkten ohne alle 


f N [det alls Böhmen : Das Kaiſer⸗Fran⸗ 
zehs bad bei Eger if mit einem neuen Heilſchazze, 
en der Falte Sprudel, bereichert. Nach⸗ 

em im Herbſie des Jahres 1817 bie vormalige 


den. 


Louiſens⸗ und Neuguelle in einem gemeinſchafk⸗ 


lichen Behalter unter dem Namen der erſtern, 
als der ältern, zuſammengefaßt worden waren, 


entſtand 5 Monate ſpaͤter nordoͤſtlich, 2 Klaf⸗ 
tern weit von der Einfaſſung der vereinten Quel⸗ 


let, ein neuer ſtarker Gas⸗ und Waſſeraus⸗ 
bruch, welcher, da er ſich eben ſo ſehr durch 


| jebigkeit und Lebendigteit auszeichnete, 
als er ESTER AND b her Temperatur 
von den andern hier beſtehenden Mineralquellen 


verſchieden war, daher eine eigenthüͤmliche 
Wirkſamkeit verſprach 


\ 


„ im folgenden Fruͤh⸗ 
jahre durch eine zweckmaͤßige Faſſung zum Ger 


brauche eingerichtet wurde. Währen der Kurz 


zeit des vorigen Jahres wurde dieſe Quelle ſo⸗ 
wohl innerlich als aͤußerlich mit vielen Nutzen 


gebraucht, und erwarb ſich vurch ihre eigen» 


khuͤmlichen Wirkungen unter den anweſenden 
Kurgäſten einen beſondern Ruf. 

In Trieſt geht es wie uberall im Handel aͤu⸗ 
ßerſt ſchlecht, es iſt kein Abſatz an Waaren, 


und auf alle Spekulationen geht Geld verloren. 


Die engliſchen Manufakturwaaren aller Art 
den an allen Straßenecken von Weibern, 
8 gleich den Kirſchen zu al⸗ 
ft und angebolen, wos dent: 
aſigen anfagigen Kaufleute, 


handeln, ſehr nachtheilig 


der Schleſiſchen privileginten Zeitung. 
.... ĩͤ 


einem Jahre ſeinen 
ens zu Peſt das 


uktheilt, die rechte Hand und dann den Kopf ; Gang ge⸗ 
en ai , j kommen iſt, fo theilen wir einige Einzelnheiken 


ten die Hunde von 
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die Fiſch⸗, Gemüfer und Elerkarren u. f. w. 


auf die Märkte zu ziehen. Vor 1795 wurden 
dergleichen Hunde auch zum Schlrichhandel abs 
gerichtet, was um fo leichter war, da fie aͤußerſt 
gelehrig find. Da tiefer Schleichhandel feif 
1815 waörſcheinlich von Neuem in Gang ge⸗ 


darüder mit. Die Hunde waren naͤmlich ge⸗ 
Begleitung hin und her zu gehen. Dei der 5 
Muͤhfamkeit dieſer Abrichtung ward ein ſolcher 


Handels hund mit ſechs, ja ſieben Louisd or ke⸗ 
zahlt. Es foRen deren, auf den verſchiedenen 


Punkten, achtzehn bis zwaszig int Gange gewe⸗ ae 


yen ſeyn. Mit kleinen Waarenpaketen (Spiz⸗ 

zen u; dergl.) nach Art der Meuthiere beladen. 
gingen ſie durchgehends nur um Mikternachk 
und bei der dichteſten Finſterniß ab. Ein treff? 
licher Leit- und Spuͤrhund, immer einige 
Schritte vor der Notte, ſtreckte die Naſe nach 
allen Winden aus, und gab, ſobald er Grenje: 


wächter und dergleichen witterte, Be fein time 


kehren das Zeichen zur ſchleunigſten Flucht. In 
Gruben, hinter Geſtraͤuchen ü. ſ. w verborgen, 
warteten nun die Hunde, bis alles wieder fider 
war, machten ſich dann von Neuem auf den 
Wen, und trafen endlich uͤber die Grenze, bei 


der Wohnung des einverſtandenen Empfaͤngers, 


ein. Aber auch hier meldete ſich Anfangs nur 
der Leithund an; die übrigen hielten ſich in der 
Nabe verſteckt. Auf ein gewiſſes Pfeifen in⸗ 
deſſen, das Zeichen der Sicherheit, kamen fle 
ſaͤmmtlich im Fluge herbei. Jetzt wurden fie 
abgepackt, in einen bequemen, nuit Heu beleg⸗ 
ten Stall gebracht, und reichlich mit Futter 


verſehen. Hier ruhten fie bis Mitternacht, 
und kehrten dann auf die obige Weiſe über 


die 
Grenze zurück. . 2 r < 
Im nordamerikaniſchen Freiſtaate Georgien 
iſt kurzlich gerade noch zur rechten Zeit eine 
Verſchwoͤrung unter den Negern entdeckt worden. oe 
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len uns zum fernern freundſchaftlichen Wohle In der Nacht vom rr. zum ro. Juni 
wollen. Klein⸗Lauerſütz den 26. Junii 1819. hier, an den Felgen >> 5 
ae J. C. Großmann, penſionirter unſer geliebter Gatie und Vater, der Königl. 
8 Ger. Canzliſt. Regierungsrath Sack, im seien Jahre feines 
23 Clara Großmann, verwittw. ges thatigen, ſtets dem Wohl der Mencchbeit ge⸗ 
ee weſene Lorenz, geb. Jar⸗ widmeten Lebens. Tiefgebeugt melden wir 
== nitſchky. 2 2 diefen ſchmerzliches Verluſt unſern Verwandte „ 


ER : 2 805 Freunden und Bekannten. Der Verewiste war 
Meine Tochter Emilie und den Artillerie- in jedem Verhaͤltniß des Lebens ein eblet Mang. 
Premier⸗Lieutenant Herrn Finke, als Bers Wer denſelben kannte, wird unſern gerechten 
lobte, empfehle ich ganz ergebenſt den beider ⸗ Schmerz mitfühlen, und letztern durch ſtiue 


feitigen Verwandten und Freunden. Theilnahme ehren. 
Nieverhansdorf dei Glatz den 24. Junii 1819. Liegnitz den 16. Junius 1819. 
8 Kreis- Juſtil⸗ Rath Wanke. Die 8 Sack, geb. Haxt⸗ 
ER os ee baufen, und ihre vier Kinder Agnes, 
Unſere am 25ſten dieſes vollzogene eheliche Gus Erwin 5 Minona Se ah me 


Verbindung haben wir die Ehre Verwandten er com ER 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen, und uns Geſtern Abend um 9 Uhr entſchlummerke 
der Forttauer ihres guͤtigen Wodlwellens zu ſanft — nach ſechswoͤchentlichen Leiden, unſer eins 
empfeblen. Breslau den 30. Suny 1819. ziges innigit geliebtes Kind, unſer Arnold —, 
za Ernſt Wilde, Apotheker in Glatz. in einem Alter von ſieben Monaten — an den 
. Louife Wil de, geb. Knofel. Folgen des Zabnens und einer Hinjugetreteres 
EEE : 2 See Si  Peber-Verbärtung, — Mit ihm entſchwand die 
— Die den 28ſten dirfes vollzogene Verlobung ſchoͤnſte Hoffnung unſers Lebens? — Gönnern, 
meiner Tochter Flora mit dem Kaufmann Verwandten und Freunden machen dieſen Todes⸗ 
Hern Walther von Zannhaufen beebre ich fall — guͤtiger Theilnahme au ‚ohne. an 
niich allen meinen Verwandten und Freunden Verſicherung ‚überzeugt — gehor amſt und ere 
hiermit ergereaft anzeigen. —— = gebenſt bekannt. er 
Breslau den 30. Junß 18196 5 - Exeugburg den 28. Juny 1819. ne 
es aa C. C. E. verwittwete Großer, Die tiefgebeugten Aelters 
2 atk, M v. Daubadel jun, nebſt Frau. 
5 In Beziehung auf vorſtehende Anzeige m; — — : 
pfehlen fi ‚ihren Verwandten, Freunden und „as, V Ue Oe Je G 
Bekannten, als Verlodte. f os 
Wühelm Walther, aus Tannbaufen. 
Flora Großer 5 
„ Ve en d OW. erfoläte glückliche Ente d. 0 in Militſch: Re eee 
Die am 21 ſten d. M. erfolgte glückliche En Bon einer Ungenannten aus M — m 3 Kehler 
bindung feiner Frau von einem gerunden Sohn oye > Hi. über Coſel 3 Nthlr. Cee, Hrn. Sen. 
jeigt Verwandten und Freunden ganz ergebenſt §. aus Stroppen 4 Rthlr. re. und der cafe 
dn. Gre Glogau den 23. Junp 1819. Stadt und, Kirchengemeinde, durch denſelden 
Breiberr oon Kiktlig, Kaufmann mebik dent un Reg in einem verfiegelten Beutel 
55 e b Eher eingefandt, 11 Rthlr. 12 Gr. Ext. und Ert. Mie. „ 
J ee = = fanterie Regiment. H. G. et 45 ein verſiegeltes ee 7 
r ME a in Löwen: a ae 
Die geſtern erfolgte glackliche Entbindung Aan Aue Ungenannten ein Pode in Pade 
einer Frau von einem gefunten Knaben zeigt leinewand mit Kielpungspäden, e new Ungenann⸗ 
Verwandtes und Freunden hiermit exgeben ken aus Hels 1 Rthlr. Cet, 1. Aber Goldb: 
2 Le anaes ſich zu 4 e ee 0 H: 6: F: G: M: ein ee 
Dit ch bei Luͤben den 28. juny 1819. ö en Geld. = Ber 5 
. Duttersbach Wilhelm . ; = 8 N Wlibelm Gottlieb Kor-. 
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An milden Beiträgen find ferner bel mir eln⸗ 
gegangen für die abgebrannten Armen =, 


im ten In⸗ 
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An die 5 a 
Dehne Sncereffenten der Breslauer. Zeitung, welche noch Senne ea mochten, 
a uͤr das bereits angegangene dritte Quartal 1819 auf dieſelbe zu praͤnameriren, koͤnnen ſich 
noch binnen 14 Tagen in der Zeitungs⸗ Expedition melden, und dafelbſt gegen Erlegung 
‚Einer Reihsthalers und Sechs Groſchen in Courant (mit Inbegriff des ger 
2 Stenipels) den Praͤnumerations⸗Schein für die Monate July, Auguſt und Septem⸗ 
r 1819 in Empfang nehmen. Auswärtige haben ſich mit ihren Beſtellungen lediglich 
an die ihnen zunachſt gelegenen Königl. Poſtämter zu wenden. Das Abonnement auf einzelne 
nal kann jedoch nicht 1 werden. Breslau den zten July 1819. 
Sa Königl. Preuß, privilegirte Schleſiſche Zeitungs⸗ Expedition. 


In der privilegizten Slg Zeitungs», Expedition, Wilh. Go tel. Born’ : 
chhandlung, if zu haben: 

: Lasch für dne und Apotheker auf das Jahr 1819. ber Sebrgang, . 

Weimar. Ir. 

Baire e, G. de, großes Mahler⸗Buch. stes Buch, die dehre von der VBaukunſt 1 i 


it Kupfern. Neue Ausgabe. 4. Nürnberg. gl 
> — — — 9 tes Buch, die Lehre von den Deckwerken oder Mahlung des gplafonds ents 
m ae 13 fgl. 


— — — totes . die ei von der Sitöbanerfunft, 3 N 10 fgl. 


~*~ weißt Adler: Hr. Re at “pon Zauche, In Privat + Logis: Hr 
v, lan, Hauptmann, von Poln. Jagel, und Die Se, Doctor, e 


Mo 8184 Hr. Oswald, Stabtrichter, von Mänſterberg, No. 1130; Hr. oller, Kriegs⸗ 
Lat, ben Militfd, Ne. 17 0; Hr. Kroll, Gutsbef., vom Seachenberg, de. og Re 


x 
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nold, Kaufm., von Schmiedeberg, No. 17385 Hr. Ferrari, Kaufm., bon Zobten, No. 8723 
Or. Schimpke, Kaufmann, von Löwenberg, No. 1599 Hr. Sadi, Kaufmann, von Liegnitz, 


No. 11933 Hr. Bresler, Kaufm., von Neumarkt, No, 1015; Hr. Heiniſch, Weinhaͤndler. 


‘von Johannisthal, No. 1191; Hr. Grüttner, Paſtor, von Haſſelbach, No. 1263; Hr, Claa⸗ 


Ben, Oberamem., von Kreidel, v. d. Oderthore No. 38. 3 
Sietreide⸗ preis in Courant. Breslau, den t. Julg 1819. 
„Weisen a Rihlr. 23 Sgl. 11 D. — 2 Kthlr. 15 Sgl. 4 D. — 2 Rts 8 Szl. 109% 


Agen 2 Nihle, 3 Sgl. 1 D'. — 1 tte. 29 Sal. 8 D.. — 1 Riklr. 26 Sgl. 3 D'. 


Gerte 1 Athlr. 14 Sgl. 7 D'. 1 Risir. 12 Sg. 8 D'. — 1 Rehlr. 10 Sgl. 10 D'. 
Safer 1 Kthlr. 8 Sgl. 10D. — 1 Mible, 6 Sgl. 10 D'. — 1 Kthlr. 4 Sgl. 10 D. 
5 : — — 5 EEE SU Fo : ; = 
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bein Teen 


nach Al en unten W. a a l, a er betroffen werben ſollte, arre⸗ 
tiren und anher abliefern zu laſſen. Coſel den 2sſten Jury 181. 
a 3 Königliche € ommandantur. 


! 


E 


: - i = 
„ Ebiekaleikaklon) Won dem Königlichen Gerichte zu St. Charen in Bree wirt auf ben 
arte inet Ge sei er der aus Clatencranſt Breslauſchen Kreiſes gebürtige Gortfried Wolff, 
welcher in einem Koͤnigl. Preuß. Infante zie „Regimente, deffen Name nicht weiter bekannt iſt, 


als Mous quetier geſtanden, ſeit länger als 6 Jahren keine Nachricht von ich gegeben, welcher 


den letzten franzöfifchen Krieg mitgemacht, und von dem verlautet, daß er im Jahre 1823 oder 
0 Wea 10 We Lazareth verfiorben ſeyn fol, ſo wie deſſen etwaige Erben und Erbneh⸗ 
mer, hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 
Zoſten Auguſt e. Vormiktags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Königlichen Gericht anbe⸗ 
Taumten Termine eee a oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung, im 
Fall des Außenbleibens aber zu gewärtigen: daß er für todt erklart, und ſodann das ihm aus 
der vdterlidhen George Wolffſchen Stelle Nro. 12. in Clareneranſt, und uberhaupt aus dem waz 
terlichen Nachlaſſe zukommende Vermsgen von 83 Rthlr. 25 Sgl. 9E O'. Courant, ſeinen Ge⸗ 
ſchwiſlern „„ oh ae sugefalfen betrachtet und ausgeantwortet werden wird. 
. N 5. Aprilerg to. Königliches Gericht ad St. Cleram. Homut h. 
“2 CSvictalettatten, ) 


Der beim vormaligen v. Steinweherſchen Regimente zu Schweidultz als 2 


Meusqustier geſtandene, von Ober⸗Mois Neumarktſchen (vormals Striegauſchen) Kreiſes ge⸗ 
: ente Branı Steinert? des peter (iter i Jabre 1806 mit zu Felde gegangen iſt, feine 
Ehefrau, Auna Barbara Steinert, geborne Brendel, keine Nachricht erhalten hat, wird auf 
deren Antrag zu dem auf den 28ſten September d. J. Vormittags um 10 Uhr bierſelbſt in der 
Wobnung des unterſchriebenen Juſtitiarü angeſetzten Termine vorgeladen, um Aber fein keben 
und feinen Aufenthalt perfönlich oder ſchriftlich Auskunft zu geben, widrigenfalls er für tobt 
erklärt werden wird. Striegau den 28. Suny 1819. * . e 
N Das SGerichts⸗Amt der Neuhofer Guͤter. Fäbndrich. 
(eEdistaleitation.) Das Gerichts⸗Amt von Auras ladet den Fuͤfltier Carl Gottlob Frieſer, 
Alus Nurat Wohlau Kreiſes gebürtig, welcher im Jahre 1813 im aten Armee⸗Corps, ten 
JInfanterie⸗Regiment, in der Taten Compagnie, mit zu Felde gegangen it; und bei Erfurth in 
8 das Lazaretb nach Simmerda ſoll gebracht worden ſeyn, von ſeinem Leben und Aufenthalte aber 
fit ſeinem Ausmarſche aus Glatz keine Nachricht gegeben hat, auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter 
hierdurch dergeſtalt vor, daß derſelbe binnen drei Monaten in ſeine Heimath zurück zu kehren, 
und ſpaͤteſtens den 1. September dieſes Jahres in der Kanzlei zu Auras zu erſcheinen, bei ſei⸗ 
nem Außenbleiben aber zu erwarten hat, daß er wird für todt erklaͤrt werden. Drebnitz den 


28. May 1819. Dias Freibr, v. Adlersfeldſche Gerichts⸗Amt von Auras. 
„Subbaſtatien.) Das Gerichts⸗Amt von Auras ſubhaſtirt die Freiſtelle und Schmiede des 
“verflortencn Gottfried Böhm auf den Antrag der Erben und Vormund ſchaft Sbeilungshalber, 
welehe dorfgerichtlich auf 257 Rtblr. 15 Sgl. Cour. kaxirt worden, in dem einzigen Termine den 
27. Julp, und ladet Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige ein, in kemſelben Vormittags 

um Lo Uhr in der Canzelei hieſelbſt auf diefelbe ihr Gebot abzugeben, und den Buleblag gegen 

das Meiſtgebot und bald baare Zahlung in Courant nach Einwilligung der Erben zu erwarten. 
Aras den 21. May 1819. Freiherr v. Adlers eldſches Gerichts⸗Amt von Auras. 

„ Schaafmuttern⸗Verkauf.) Zu Dom anze bei Schweidnitz ſtehen noch einhundert Stuck 

Schaafmutter⸗Vieh zur Zucht, groͤßtentheils Zutreter, um einen ſehr billigen Preis zum Ver⸗ 

Fu Liebhaber melden ſich beim daſigen Wirthſchafts⸗ Amte. ee 

„ ‚Auttions-Uneige.) Den 21. July werden auf der Schuhbruͤcke No. 1709 eine Menge 
Bucher, Landcharten, Kupferſtiche, Muſtkalien und Mineralien oͤffentlich verſteigert werden. 

In der Kunſthandlung des Herrn C. G. Foͤrſter iſt das Verzeichnis zu haben. 8 * 
Anzeige.) Neue Brabant. Sardellen, hollaͤndiſchen Suͤßmilch⸗Kaͤſe, achtes Eau de Co- 
logne von Maria Farina, das Dutzend 6 Nthlr. Cour, die Fl. 14 Gr. Courant; fein Perl⸗ 

Thee, ächten holland, Rollen⸗Cnaſter das Pfd. 80 fgl. Cour., holland. Portoried das Pfb. 

14 Gr. Cour., Domingo⸗Cnaſter das Pfd. 16 Gr. Cour., fo wie alle andere Specerey⸗Waaren 

zu billizen Preiſen, empfehlen Felis man & Arldt, Ohlauer Straße, Könige 


i 
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: (Bekanntmachung.). Mein hieſiges Etabliſſement als Apotheker, und Nachſolger des 


nen Freundſchaftsbtweiſe meinen waͤrmſten Dank abftatte, und mich zu ſernerm guͤtigen Wohl⸗ 


nn Sänbies für 
i n Bee. ing ſt mmen f 
un 


12 Walzer ſammt Coda für Pianof, 8 10 Gr. — Giuliani, 3 Fema favorıti f 


— 
' 


cn 2775 — = 2 > — 
| ae e pe u a er 3 
er husk en der gegenwärtig einzufuͤhrenden Maaße un ewi e mit dem Ber 
joni ogee und Breblauer oder Schleſiſchen 10 fyi Cour 
Schul⸗ Lepicon, Rateinifi 2 Deut {yes und Deutſch⸗ Lateiniſches, für Anfänger: wdG: übterex 
2 Thle. Sondershauſen. Rihlr Cours 
dite, . Aufgaben für brut ischt Bürger⸗ und Landſchulen. Neuſtadt. 28 fyl. Ch 
j Doige Sachen ſi ind zu haben, Pans Pa, Sdeplatz N No. 77 bei dem Buchan. ler ene ; 


See @ 


"En ıpfeblungswertbe Bid 
welche in der Rein band Fr. Schoene ſchen e * Shiaued und Sue 
gaſſen⸗ Ecke, Nr. 1196, vorrathig find. 
Bock, 4. H. D., Gründliche Unweifung zum faßlichen und leichten Erle nae? 
i des ita lieaiſchen Buchhaltens oder der kauſmänniſchen doppelten ae 
: 


; 
k 


* 


d nungsfügrung. Mit einer Händels Correſpondenz oerfehen und zu 
Unterricht, wie auch zur Seioſtbelehrung⸗ 2 Bande. 4. Berlin. 5 Revit — 
Krause, G. Fr., erm dee der niedern Sorſtwiffenſchaften. Mit Mupfe- - 
und Tabellen. gr. 8. Dave 4 Kthlr. 17 Sgl. 
ü Naumann, J. Gpareber ere vorzüglichſten Theile der Pferdewiffentmarte a 
Sin Handbuch für Offigiere, Bereiter und Detonomen, 2 Foie. ate 
verb. Aufl. Mit Kupfern. gr. 8. Daſ. 3 Rtolt. 15 Sgl. 
Handels Katechismus oder Einleitung in die Handkungswiſſenſchafk, 
a worin die wichtigſten, zur Bildung des Kaufmanns nothigen Keunt⸗ 
niſſe, Begriffe und Grund ſätze eee und erklärt werden. 8. 
. Leipzig. 8 15 Sgl. 
ae . ik oder kurze und faßliche Erläuterung der wichtig⸗ 
ee unſt betreffenden Begriffe und Grund ſätze. Nebſt einer 
A Ic in die Kunſt das 15 e zu spielen. 8. Daf Geh. 15 Sgl. 
Katechismus der Architektur te elegante Welt und unſere Schulen 
zur Förderung ne er! 2971 fe von der Baukunſt und n 
x nung. Mit Kupfern. Daf. Geheftet 
Feinde, die, des Deren 85 Werfenderg, aus ihren Schmäbſchriften et 
dert. gt. 8. Deutſchland. 8 Sal, 
Huber, Dr. Fr., Antwort von dem anonpmen Beurtheiler der Shift 
Weſſenberg und das paͤbſtliche Breve. gr. 8. Tübingen Geb. 10 Sgl. 
: Coo ers, S., neueſtes Handbuch der Chirurgie in alphabetiſcher Debate 
tad der zien engl. O. Ausg. von Dr. k. F v. Froriep. a Kiefer. 
rung. gr. 8. Weimar. 2 Rthlr. 
See E. G., Tabellen über vas Verhältniß des neuen Preuß. Gewich⸗ 
tes und Maaßes zu dem Schleſi ‘in und umgekehrt des Schleſiſchen 
3 Add a genau berechnet. 8. s logau. Ne Ei — Preiſe in 
es 8 5 2 


ie 


U rzeichniſſe meiner Bücher, wobon eine Sortfegun aud dem neu 
fen Jun Stack der Schleſ. Provingialbldtter kasten ity a 
: N in meiner Buchhandlung ausgegeben. N 


Geiſegelegenheit.) Den sten d. M. geht eine Gelegenheit leer nach ür n, und 
R it das Näßert zu erfragen in der Raabartide Ecke No. 1361, beim Losntut{der Sie delt. 0 2 Z 
ng (Anzeige) Ein Knabe mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehen, der Lust zur Mech a⸗ 
nit hat und die zu dieſem Fache gehe rigen JInſtzumente machen zu lernen willens iſt, kann un⸗ 
ter ailigen Wehn veld An zahme ve: mir finden. Breslau cen 2. July 1819. 

58 Klingers . Mechanikus, am Neumarkte im langen Holz, 


. 


£ 


genfalls auch Caution erlegen kann, ſucht ein Unterkommen Das Nähere beim Agenten Pill⸗ 


gut mtüblirte Stube als Abfleige- Quartier zu haben. Das Nah 
meper, No. 16 9,;..n..... a <a 


einem Ende 33 Ellen, am andern Ende ebenfalls v. P. und 4: Kreuze aufgezeichnet finds . | 


ſagt Vermiethender. 


** 


— 1216 ne 


Jager wird gefuchk. ) Ein unberheiratbeter mit guten Zeugniſſen verſehener Nebier⸗Ja 
ger, welcher Sachfenntniſfe von Forſten beige und Bedienung machen kann A nn } 
gutes Unterkommen. Ein ſolcher kann ſich in portofreien Briefen deim DOontinis Ober⸗ 

Kauffung⸗Elbel melden. r ß ee 
( Dienſtſuchender.) Ein Wirthſchafts⸗Beamter, der gute Atteſte nachzuweiſen hat, nothis 


meyer, Ritterſtraße No. 1619. ER; 22 
Anzeige.) Zu einer Landherrſchaft wird ein kathollſcher Hoſmeiſter geſucht, der bei ſei⸗ 
nen fibsigen Kenntniſſen auch in der kranzöſiſchen Sprache geübt ſeyn 115 — Auch iſt eine 
1 ere Rim Agenten Pille 


W 


yr 
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ee (Geſtohlne Sachen.) Den Zoſten Juny find auf dem Wege von Breslau über Hundsfeld a 
und Langewieſe nach Stein folgende Sachen aus einem Plauwagen⸗gegohlen worden? m) vier 
Dutzend Schnupftuͤcher mit rothen Raͤndchen, je ees am Ende deſſelben v. ., und 


darunter 4 Kreuze mit rotbem Garn gezeichnet; 2) vier Dut ergleichen kleine Kinder 
Schnupftuͤcher, eden fo ee eee Ellen Schachwitzne geble g einwand, an deren 

40,66 Ellen 5 breite Leinwand, J. E. gezeichnet; (ſämmtliche Sachen find, von der Bleiche ges 

kEemmen); 5) 23 Ellen blau geſtreifte Zuͤchen⸗Leinwand von zwei verſchiedenen Muſtern, vom 


jedem 113 Elle, ganz neu und noch ungezeichnet. — Ein Handeltreibendes Publikum, oder wem 
& „Amte zu 


ſonſt hiervon etwas vorkommt, wird ergebenſt gebeten, davon i | 


on im Koͤnigl. Polizei 
Breslau Anzeige zu machen, und kann, wenn dieſe Sachen wieder erhalten werden, auf eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung und Dank rechnen. : Pisce 
(Anzeige.) In der Neuſtadt No. 1452, eine Stiege hoch vorne heraus, iff ein Stäbchen," 
mit, auch ied Meubles, monatweiſe bald zu RE Auch tenen daſeibſt einige junge 
Leute, welche die hieſigen Schulen befuchen, ihr gutes Unterkommen finden. — Das zahere 


a Ag ees 


(Zu vermiethen) find in No. 11. am Paradeplatze; 1) eine freundliche Wohnung im zten 
exits, bon 2 1 „Alcoven und Zubehör, an eine ſtille Familie, allenfalls auch als Ab⸗ | 
fleige- Quartier, und kommende Michaslis zu beziehen; 2) "ein Pferdeſtall auf 2 Pferde, glei 
iu beziehen 3) ein heitzbarer Oberkeller, nebſt Kuchel und Borgemach, zu einem Schank und 

See 5 25 NER aig zu beziehen, und 4) ein Oberkeller, fur einen 4 
hubmacer,..Lafduer, ze, gleich zu beheben al ee 

: 8 (Zu e "Sn Nero. 559. auf dem Salzringe iſt im eten Stock vorn heraus ein 
Zimmer von 3 Fenſtern nebſt einer daran ſtoßenden Stube auf dem Saale und Holzgelaß, mit 


ddder ohne Stallung zu 5 Pferden, Platz zu einem Wagen und Heuboden, von Michaelis ab, 
i 


ſo wie im aten Steck hinten heraus eine Stube nebſt Kammer, Küche und Holjgelaß, vom 
gun e. ab, zu vermietben, und das Nähere im Gewölbe des bezeichneten Haufes zu ee 4 


ren. Auch kann die Angejeigte Stallung gleich bezogen werten. e 

sd Bohnungs-Anpeige). Auf der Ohlauer Gaffe in No. 539. iſt eine Wohnung, beſtehend ; 

in 5 Stuben, einem Cabinkt, Küche, Keller und 1. mit und ohne Stallung und Wagen ⸗ 3 
platz, zu vermiethen, und Michaeli c, zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 
Qu vermiethen.) Ein geraͤumiger trockener Keller und Pferdeſtall auf: „Pferde, nebft 
dazu gehörigem Kuiſcher⸗ und Boden: Gelaß, ſind zu vermiethen , und bald in Beſitz zu nehmen. N 
Das Nähere erfaͤhrt man im Eckgewoͤlke in den 3 Mohren auf der Reuſchen⸗Gaſſe, beim Kaufs 
BARN. dern Neumann... 8 
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( Edictaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerie 
wird auf Antrag des Officit Fisci der Cantoniſt, Sattler ark Ep ofa Sn 
welcher bei Eylau in franzöfifge Gefangenſchaft gerathen und zu Pau in Frankreich ſich nieder⸗ 
zbulaſſen willens iſt, zur Ruͤckkehr binnen 9 Monaten in die Kenigl. Preuß. Lande hierdurch auf⸗ 
geordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den k. October 1819 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Lendes⸗Gerichts⸗Auſcuktator Prog ande auant worden, 
Au ſelbigem auf das biefige Ober⸗Landes Gerichts Haus vorgeladen. Sohle BeFlaster in 
Dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigßtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 
ihn ls einen, um ſich dem Kriegedienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
flilstation ſeines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermsgens zum Beſten 
des Fisci erkannt werden. Breslau 1 u: R Os 
ur 2 . Kömıgl, P euß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten 
Edietalcitation.) Von Seiten des ume zeichneten Königl. des Ge 
qu Antrag des Officii Fisci des Cantonift zer Gortlieb Nitſche aus Altenburg, welcher 
ſich vor 18 Jahren heimlich entfernt, und feikdem bei den Cankon⸗Revnſſonen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr binnen 6 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Kante hierdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 27. Nobember c. a. Vormittags um i Uhr 
vor dem Ober⸗Lande Gsichts⸗Referendario Baron v, d. Kneſebeck anberaumt wo den, zu 
ſelbigem auf das hie ge Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fic) meldenz fo wird gegen ihn als 
einen, um Ne dem Sriegstienft zu entziehen, Busgetictenen ve fahren und au Eon station 
ſeines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Velten des Fisck 
erkannt werden. Breslau den 20, April 1819 8 ae 
* 32 Soa  WET Koͤnigl. Preug. Ober-Landes- Gericht von Schleſien. 


= (Epiefafeitation.) Auf den Antrag des Juſti⸗Kommiſfons⸗Raths ra, 

5 tors der Friedrich Wilhelm von Ziemietzkyſchen Konturs⸗Maſſe, wird ch ſowohl as ſe⸗ 
nige Urtel, welches zwiſchen dem Carl Johann von Schalſcha und dem feinen minorennen Sohne 
erster Ehe Carl Ignatz von Schalſcha bestellten Kurator Felix v. Mletzko in Betreff des Materni 
bes gedachten Cüranden ergangen und am 23. September 1757 publicirt worden iſt, als auch 
die sub dero Prieg den 26. May 1758 ausgefertigte Recognition Über die auf den Grund dieſes 
Erkenntniſſes in dem Hypotheken Buche des im Oppelnſchen Fuͤrſtenthum und deſſen Toſter 
Kleiſe belegenen fogenannten von Mletzkoſchen Anthell⸗ Gutes Woiske sub Rubr, III. Nro. 1. 

f und 2. mit den Worten: „19 400 Nihlr., in Worten : Vierhundert Reichsthaler, au Maternis des 8 
„Carl von Schalſcha; desgleichen 2) 70 Rthlr., in Worten: Siebenzig Reichsthaler, für gelsſete 
Sr „muͤtterliche Mobiliar + Gelder den 26ften Map 1758 mit dem Vermerk eingetragen: daß der 
„Pater Carl Johann von Schalſcha für dieſen feinen Sohn annoch zwei Du end zinnerne Seller, ein, 
„„Duzend Schuͤſfeln, eine Suppenſchuͤſſel, ein Gebett Betten und zwei! leiderkaſten hinter ſich 
. erfolgte Eintragung des Materni des von Schalſchaſchen Sohnes erſter Carl Ignatz i 

von Schalſcha aufgeboten. Es werden daher alle diejenigen, welche an die oben genannten verloren 
gegangenen Original, Inſtrumente als Eigentbümer, Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs nF $ 
Haber aus tegend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
Dieſe ihre Ansprüche in dem zu dieſem Behuf angeſetzten peremtoriſchen Termine auf den 
aten Auguſt 1819 Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Kommiſſarto, | 
Herrn Dber- Landes Gerichts-Nath von Gilgenheimb, auf dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichtss 

auſe entweder in Perfon di Saat) genugſam infoumirte und legitimirte Mandatarien, wozu 
Den Intexeſſenten bet eiwa ermangelnder Bekanntſchaft die Jufkiz-Sontiniffarien, Juſtis⸗Kom⸗ 
“guifffons-Rarh Laub, Hofrath Mise und Juſtiz⸗Kommiſſarius Eberbard, vorgeſchlagen wer⸗ 
den, an deken einen fie ſich wenden konnen, ad protocokum anzumelden und zu beſcheinigen, 
ſodann aber dag Weitere zu gewaͤrtigen; ausbleibenden Falles werden fie aber mit ihren Ans 
ſprächen an die in Rede ſtehende verloren gegangene Original⸗Inſtzumente⸗präcludirt, ihnen 
i RT ‘ : 


2 


we 


a ee TE 
damit ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, die verloren egangenen diesfaͤlligen Inſtrumenkte 
e inp da Re es, Hache vii ae Gaal Ignatz aon Schalſcha zu 
Rybnick am 14. März vorigen Jahres den ſchon vor 40 Jahren erfolgten vollſtaͤndigen Empfang 
ſeines quaftionivten Materni 1 dieſe Poſt im Hypotheken⸗Buche des Gutes Woiska 
0 k werben. Ratibor den 16. Februar 1819. o 
2 a ir REN Koͤnigl. Preuß. Dberr- Landese Geriht von Oberſchleſſe. 
((Edictalcitation.) Auf den Antrag des Maurermeiſters Johann Martin Meperhoff und 
deſſen Ehefrau Antonia gebornen Hierſchin werden alle diejenigen, welche an das verloren 


5 gz Aug = x 
gene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument vom 20. April 1812 und dazu gehörigen b WE 


Schein vom 8. Map 1812 Rober. diejenigen: 400 Rthlr. Csurant, die auf dem, dem Ketſchmer 


Jobaun Gottfried Jockiſch hieſelbſt gehörigen, sub Iro. 1763, belegenen Haufe eingetragen 5 


ſtehen, als Sirenen Ceſſionarien, Pfand Inhaber, oder ſonſt aus ärgend einem Gtunde 
A ſpruͤche zu haben : 7 
3 A um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine vor dem Hrn. Jüſtiz⸗Rath Beer 

an unferer gewöhnlichen Gerichts ſtelle entweder in Perſon oder durch g hörig legituntrte Des 


veruleynen, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem auf den 7. October 1819 2 


vollmächtigte, wozu ihnen, beiſetwaniger Unbekanntſchaft hieſelbſt, die Herren Juſtiz⸗Cammiſ⸗ 2 i 


F 
farii Müller junior und Oziuba vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüche zu beſchei⸗ 
| nigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß das mebrgedachte Schuld⸗ und Hypotheken⸗In⸗ 
ftrument und der dazu gehörige Hypotheken Schein für amortiſirt erklart, und fly aut ihren 
Alnſpruͤchen daran werden praͤcludirt werden. De retum bei dem Koͤniglichen Gerichte den 
Stadt Breslau den 28. Map 1819 8 JJ ¼- !! 3537 
Aufforderung.) Bei der Pfandbriefszinſen⸗Auszahlung iſt von der Cafe biefiger Breslau⸗ 
Briegſchen Fuͤrſtenthums⸗Laudſchaft geſteen fur den eingezogenen gekündigten Pfandbrief Or Sr 
Neo. 50, auf das Domainen⸗Amt Bodland a 1000 Rthlr. ein Caſſen⸗Schein ausgegeben worden⸗ 
welcher in unrechte Dance gekommen ijt, Wir fordern daher den Inhaber zur ſoforxtigen Run 
* dieſes Scheins mu der Erklärung auf: daß der fubftituirte Pfandbrief an Niemanden, als 
Den rechtmäßigen Empfänger extraotrt werden wird, und warnen zugleich das Publicum vor 
x der An ahme dieſes Scheins. Breslau den 29. Jung 181 9... wena? 
< 955 | Rs & 1 Sasa re Breslau + Bliegfche Fuͤrſtenkbums⸗Landſchaft. 3 
= „(Edictalcitation.) Strehlen, in Nieder⸗Schleſten, den 26, October 1818. Vom gieſigen 
Koͤnigl. Preug. Stadt⸗Gerichte wird der von Karſchau gebuͤrtige, ſeit 13 Jahren verſchollenen 
vormalige hieſige Deſtillateur Johann Gottlob Raſchke, oder bei ſeinem erfolgten Ablebe, 
deſſelben Deſcendenten, wegen der Erbes⸗Auseinanderſetzung mit feiner Schweſter Anna Maric 
velehelichten Stelle-Beſitzer Werner gebornen Raſchke zu Karſchau, auf den Antrag derſelben⸗ 
bhiercurch oͤffentlich vorgeladen, mit der Aufforderung; ſich binnen 9 Monaten, fpaifiens aber 
in dem zu ſeiner Verantwortung anberaumten peremtoriſchen Termine den 2. September a. kat 
Vormittags 10 Uhr hierſelbſt auf unſerer Gerichts⸗Stube entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden. Derſelbe wird bei feinem Stillſchweigen oder Ausbleiben fix tok erklart, fein ſaͤmmte 
AR es Vermögen aber feines genannten Schweſter, verehelichten Werner, verabfolgt, und wird 
den etwannigen ſonttigen Erben und Nachtommen des Verſchollenen, wegen ihren diesfaͤlligen 
Erb⸗ lnſpruͤchen, ein ewiges Stitch weigen auferlegt werden.. Toe 
02. Aversiffenient.). Daß der unjula gliche Nachlaß des verſtorbenen hieſigen Koͤnigl. Berge 
amts⸗Reviſoes Hutter binnen 4 Wochen nach Einigung der ‚Gläubiger vertheile werden ſoll, 
wire ex §. 7. tit. 50, cet Prozeß ⸗Orog. bierbuich oͤffentlich bekannt gemacht. Reichenstein aus 
32. Suen 1819, Konigl. Preuß, Stadtgericht, im Auftrage des Koͤnigl. Ober⸗Kandes⸗ 
| EUR richts zu Beile ys ose SS te BEL Be se 
| (Bekanntmachung.) Dem Purkio wird hiern⸗t bekannt gemacht, daß das Hypothequen⸗ 
Buch auf dem Gute Orze ſche und Jaſchkowitz der Vorſchrift nach errichtet wer en foll⸗ 
a 
f 


\ 


Es werden daher alle und jede, welche bicber ein Intereſſe zu haben vermeynen, und ihren 5077, 
derungen die mit der Ingroſſation verbunzenen Vorzugsrechte zu verſchaßſen gedenken, hierunt 


* 3 — 


— 172 — 


dufgeforderk, ſich binnen 4 Monaten bei unterzeichnetem Koͤnigl! Stabe. Gerichte und der = 
deniſelben verbundenen Juſtiz⸗Amte zu melden, und ae de ent 
SGrundſtuͤcke des gedachten Gutes gebörig zu juftificiten. Pleß den 17. Maptg rps Benes -} 
Das Koͤnigl. Stadt⸗Gexicht, verbunden mit dem Orjefcher Juſtiz Amte. 
(Bekanntmachung.) Der unterzeichnete Landrate bringt hierdurch zu Jedermanns 2 Pens 


ſchaft, daß von dem hieſigen Bürger, ung Zimmermeister Herrn Mende eine Drettuidole, ſo 


wie von dem Bürger und Papier⸗Jabrikgüten Herrn Große eine Papiermühle, gemeillſchaft⸗ 
lich auf dem Groß⸗Neudorſer Sezvitovio an dem ſogenannten Somme nde, ces le: 


dert Schritte von dem Kalk⸗Oſen, zu erbauen intendirt wird. Es kadendeumach alle tejeni⸗ 


gen, welche gegen Erbauung dieſer Brett⸗ und Papier Müßle einen gerechten Wine ſpruch 
machen zu fönnen vermeinen, ſich nach Vorſchrift des Allerhöͤchſten Knee Beas ne 
der Mühlengerechtigfeit vom 28. October 18 10, §. 6 und 7, binnen 8 Wechen, dom Tage den 
Bekanntmachung an gerechnet, darüber zu erklaͤren; wogegen nach Ablauf die ſer ach fw scents. 
lichen Friſt auf die etwanigen Widerſpruͤche nicht mehr geachtet, fontern ſie damit präcludirk 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ide ach eue die Conceſſion zum Aufbau dieſer Brett⸗ 
And Papier⸗Mühle bei der höchften Behörde nachgeſucht werden wird. Brieg den 5. Jung 1819. 
AR: Koͤnigl. Preuß. Landrath Brieger Kreiſes. v. Prittwitz 
(Bekanntmachung.) Der Müller Ignatz Lurwig in Peuker beabſichtigt, auf feinem vigens 
thuͤmtichen Grund und Boden eine Bretiſchneide⸗, Graupen⸗ und Oel⸗Mühle anzulegen, und 
hat ſolcher hie u die erforderliche höhere Exlaubniß hier nachgeſucht. In Gemaͤßbeit des Edik⸗ 
tes vom 28. October 1810 werden daher alle diejenigen, welche ein gegründetes diesfälliges Wi⸗ 
dekſpruchs Recht zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen 
präkluſibiſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, wierigep fats ſte 
damit nicht weiter gehört, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten diesfaͤlligen Erlaubniß für 
den genannten Bitkſteller hoͤhern Orts angetragen werden wird. Habelſchwerdt, aut 26. Ju- 
nus 1819. NMNoönigliches Landräthliches um. Siunhold. 
( Dekanntmachung.) In Gemaͤßheit hoher Verfügung Eines Königl. Hochpreisl. Pupil⸗ 
len⸗Collegit zu Breslau vom 18. May c. wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß die 
nunmesro majorenn gewordene Louiſe Heinriette, verehelichte Handelsmann Friedrich, ge⸗ 
borne Weißig unterm 12. May os erklärt hat, mit ihrem in, wiſchen aus Ober⸗Peilau ente 
wichenen Ehemanne, dem Handelsmann Johann Friedrich, in keiner Guͤter⸗Gemeinſchaft 12 
leben zu wollen, und daß daher zwiſchen ihr und demſelben keine Gͤter⸗Gemeinſchaft beſteht. 
Decretum Frankenſtein den 25. Juny 1819... A \ „„ 
Freiherrl. von Seidlitz Ober⸗Peilau und Gnadenfreyer Gerichts⸗Amt. Grögor. 
Avertiſſement.) In dem am taten dieſes Monats zwiſchen dem Kaufmann und zeitigen 
Rathmann Johann Bittner und der Magdalena Raſch errichteten und unterm geſtrigen Dato 
gerichtlich verlautbarten Ehe⸗ und Erb⸗ Vertrage iſt die allhier ſtatutenmaͤßig geltende Guͤter⸗Ge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen und reſp. aufgehoben worden, welches in Folge des H. 422. Pit. I. 
P. II. des Allgemeinen Landrechts bekannt gemacht wird. Frankenſtein den 26. Juny 18199 
. KRoͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt⸗Gel icht. 
(Subhaſtations⸗ a? Bon dem Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Amte des vormaligen 
Sand - Stifts zu Breslau wird hiermit die zu Gabitz Breslauſchen Kreiſes sub Nro. 34. bele⸗ 
gene und dorfgerichtlich auf 1171 Rthlr. 20 Spk 14 D“. Courant gewürdigte Martin Peuckert 
ſche Erbſtelle im Wege der Execution sub hasta geſtellt, und der Licifations-Sermin auf den 
toten September d. J. angeſetzt. Es werden daher zahlungsfärige Kaufluſtige aufge⸗ 
fordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 9 Uhr in dem neuen Landgerichts⸗Ge⸗ 
bäude auf dem Dohm hierſelbſt zu Adgebung ihres Gebots in Perſon oder durch gehörig legiti⸗ 
mitte Bevollmaͤchtigte einzufinden, welchemnaͤchſt ſodann der Me fk - und Beſtbietende den Zu⸗ 


ſchlag zu gewärtigen bat. Uebrigens kann die ortsgerichtliche Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in 


der hieſigen Juſtiz⸗Amts⸗Canzley inſpitirt werden. Bieslau den 24. Map 1819. „ 
a A Koͤnigl. Preuß Gerichts⸗Amt des vormaligen San» Stifise ; 


T of 

N (Vekauntmaächung.) Die Sab No, 49, zu Briesnitz Frankenſteiner Kreifes belegene Anton 
S ee rent AS; Kehle, Courant gewardigt, wied im Antrage 
des Beligers Anton Seidel nöthwendig in dent auf den 19 ten July 1819 anberaumten eine 
5 zigen Bietungs⸗Tern ine ſubhaſtirk wozu bierdurch alle beſitz⸗ und zählungsfaͤhige Kaufluſtige 
im die Standesherrk. Gerichts⸗Kanzley bieſcloſt eing⸗kaben wen den. — Zugleich werden alle un- smn 
bekannten Gläubiger des gedachten Anton Seibel, bei der Inſufficienz feines Vermögens, indem 
die Aetio⸗Mafft kehiglich in de erte der qu. Härsler⸗Stelle beſteht, die Paſſiv⸗Maſſe aber 
308 Ribly, 8 Sgl. 7 D', betragt, im Antrage deſſelben, binnen 9 Wochen, vom ısten May e.. 
Aan gerechnet, ſpaͤteſtens äber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den A9 ken July 1819 a4 
» hquidandum praetensa sub pocha prae lusi er ‚perpetar silenti aufgefordert. Denen Uuse 
wärtigen wird der Kleis Juſtiz⸗Setretair Here Be gel hleſelbſt als Mandatarius vorge- 


ſchlagen. Franke ſtein den 10. April 8 i 9. 75 
abs aid Se ac Sachs Amt der Standesherrſchaft Münfterberg : Frankenſtein. 
(Subhaſtation.) Von Seiten des eee Stadt Gerichts wird die 
dem Gärtner Dominicus Dittrich gehoͤrige Gärtnerſtelle sub No, 69. in Zadel, im Wege der 
Exc cution, zum öffentlichen Verkauf ge ellt. Der einzige Bietungs⸗Lerman iſt auf den ern 
July ſe Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Zimmer hieſelbit vor dem Commiffae e 
bio Herrn Startgerid) ts ⸗Aſſeſſor Grogor angeſetzk, und es werden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤhige vorgeladen, perſönlich zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben.“ Die gee 
richtliche Taxe iſt auf 592 Rehlr. Courant ausgefallen, und haͤngt an der Gerichts⸗Staͤtte hien 
felt aus. Frankenſtein den 29. April 1819, 2 
REN aot Königl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt» Gericht, > 
Sa. (Subbaftation.). Auf den Antrag der Real ⸗Glaͤubiger wird das auf der Münſterbergern 
SS Gaffe belegene, mit Nro. 232. bezeichnete, auf 754 Rthlr. abgeſchaͤtzte bierbrau⸗ berechtigte 
> “Ridwig Schattingerſche Haus zum offenklichen nothwenoigen Verkauf geſtellt, und iftterminus 
— Kicitationis peremtorius auf den 24ften July d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem Stadt⸗ 
gerichts⸗Zimmer angeſetzt, wozu Kaufluſtige, Beſiß⸗ und Zahlungsfäbige vorgeladen wer en, 
und foll der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen haben. Deeretüm Fran kenſtein den 
> gten May 1819. Kaoͤnigl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadt Gericht. 
( €Subbaftation.) Patſchkau den 20. May 18 19. Das hieſige Königliche Stadt⸗Gerichkt 
fubhaſtirt, ad instantiara der Erben, die auf 6246 Nthlr. 1 Sgl. Courant gerichtlich taxirte 
pbieſige Stadt⸗Apotheke des verſtorbenen Apothekers Matthäus Schubert, und ladet zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige zu dem auf den Aten July dieſes Jahres anſtehenden eine — 
zien Bietungs⸗Termine auf hieſigem Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr vor, um ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen 2 
( Waſſer⸗ und Windmühle Verkauf.) Grus witz den 19. April 1819. Die bieſelbſt sub 
Axo. 6. belegene Waſſer⸗ und Windmüßle mit Zubehör, welche im J. 1817 für 900 Rtblr. 3 
erkauft worten, ſollen, wegen nicht inne gehaltener Zahlung der Kaufgelder in den Termfnen, 
an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, wozu die Termine auf den 22 ſten May, 
Juup und July a. e. anberaumet worden. Es werdemalſo befisfähige Kaufluſtige vorgeladen, 
aud befagten Tagen, beſonders aber an letzterm peremtoriſchen, auf hieſigem herrſchaftlichen Hofe, 
zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dieſe Mühlen dem Meiſtbietenden 
und Beſtzahlenden werden zugeſchlagen, und auf weitere Gebote nicht reſtectirt werden wird. 
8 Si A Berliner, Juſtitiarius. 
(Bekanntmachung des prolongirten Kitzigſchen Lieitations Termins in Steingrund.) 
Unvorhergeſebener Hinderniſſe wegen kann der auf den raten Auguſt anberaumte Lieitatſons⸗ 
Termin des Ehrenftied Kitzigſchen Hauſes zu Steingrund erſt am zs ſten deſſelben Woz 
nals Vormittags um 9 Uhr in dem dortigen kretſcham abgehalten werden, welches wir 
dem Publiko hiermit in Zeiten bekannt machen. Fuͤrſtenſtein den 29. Jun 1819 . 
spe N 72 VIE Herrſchaften Füͤrſtenſtein und 
8. — Rohnſtock, , CS AOL AAO oe a 


exit am 28, Augufi Vormittags am 9 Uhr ab 


„1e 


Albbeltenung des Opitzſchen Aieitations⸗ Termins in Thomsdorf. ). Do der am 14, Ag 


a e e e ee Sreigactens ju Tea 
Eth a: Wontaseo 
N 


* 


folches in Zeiten hiermit bekannt. Fürſtenſtein den 29, 2 
f 8 5 Kechsgraflich a rim 


5 
Ge ee ee ono ee ae a 
Gubhaſtation.) Auf den Antrag der Johann Friemelſchen Erben und Vormundſcha fe, 


wird das zu dieſem Nachlaſſe gehörige, sub Nro, 40, zu Wartha gelegene, gerichtlich auß 


1197 Athlr. 21 Sgl. Courant abgeſchägtt Haus, im Wege de freiwilligen Sußbaſtatjon, in 


dem einzigen Bietungs⸗Termine den 2 6. July d. J. Vorm ittags um 9 Uhr verkauft werden 
Es werden daher zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufge bere, in desen ö a Se 
ſigem Gericht perfoͤnlich zu erſcheinen, thie Gebote abzugeben, und den Zuschlag “ : 


~ 


bietenden mit Einwilligung der Ertrahenten zu gewärtigen. Camenz den 10. Sian cae ey 
Dias Patrimonial⸗Gericht der Koͤnigl. Niederland. 8 

Guts⸗Verkauf.) Veraͤnderungswegen if. ein zwiſchen Waldenburg, Altwaſſer und Salz⸗ 
run gelegenes, mit einem neuen ganz maſſiven Woongebäude verfehenes fo wie in font au⸗ 


helle gehoren, im 


Briefen bey unterzeichne tem ommiſſions⸗Burtau einzuziehen. Schweidnitz den. 28. 


„ f 6 Dame! aca 
( (Spiritus⸗ und Graupen Verkauf.) Auf die MihiferiateBefe =f dn 
und 15ten d. M. ſollen den 19 ten July d. J. und, wenn es nbthig, au a 


die 
Vormittages von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, hierfelöft, in dem Magazin⸗Ge⸗ 


werden: 16,500 preußiſche Quarte abgelegenen Frucht- Spiritus, bis 


Ekel die neutarifmäßige Nachſchuß⸗Acciſe, w 7 
tung jedes einzelnen Faſſes Spiritus beſonders bekannt gemacht werden wird, und die pro Cent⸗ 


bäude an der äußern Frankenſteiner Gaſſe, unter Vorbehalt der hoͤbern Genehmigung des Zum. 
„ſfenklich verkauft 


* 


ſchlages, an Meiſtbietende, gegen Courant⸗Zahlung, in kleinen Abtheilunge 


nach Tralles, in 46 Gebinden, und 2887 preußifche Centner 92 ¥ V = 
wozu das unterzeichnete Proviant⸗Amt , Welche Deane Sap alae „daß 
che ihnen im 


tions Sermine bei der Ausbie⸗ 


ner Graupe 8 Gr. 9 Pf. betragt, berichtigen müfen. a bene e un eie 
a JE 8 N Koͤnigli 


SEE 8 N i Set ich Preußiſches Proviante Amt. 
Bekanntmachung.) Auf der Koͤniglichen Holz⸗Ablage zu Czarnowanz bei Oppel, : 


en werden kann, fo machen wir 
; 8 u ; nh 1819. i F 
„ehochbergſches Gerichts Amt der Berrſchaften Fuͤrſtenſtein und 


die Käufer beider Arti⸗ 


en Meiſt⸗ 
Vereſchaft Camenz. Kah riger. 
wie in ſonſt gu⸗ | 


tem Zuſtande befindliches Ruſtikal- Gu „zu welchem Steinkohlengruben⸗An 
Laufe dieſes Sommers aus e zu verkaufen, und das Naͤhere darüber 1 Jen e j 


WER 


ſteben circa 1600 Klaftern diverſes ſehr gutes Leibhelz dicht am Waſſer zum Verkauf, wovon 


1 Drittel hartes und 2 Drittel weiches Holz find, Kaufluſtige erfahren das Nähere bei dem 


= Kaufmann Carl Gottlieb Wolff unter dem Eiſenkram in Breslau. 00. — 
Fettes Schaafvleßh.) Beim Dominio Zweybrodt, eine Mile von Breslau, find 


79 Stüd feites Schaaf vieh, bald Schoͤpſe, halb gelte Muttern, zu verkaufen. 


> 


Gans gerade über, ein Lager bon Galanteries und Nürnberger 


(Auctions Anzeige.) Montag den sten July früh um 9 Uhr, nach Mittag um 2 Ubr, Wad, 
folgende Sage, werde ich auf der Junferngaffe in den 2 goldenen Roſſen, No. 903, der gol enen f 
. 0 = : } Waaren, beſtebend in eier 
} Quantitat Knöpfe, in Hand ſchuhen, ö Hoſentraͤ ern, Bändern, Spitzen, Blon den, Magen, 


Oe Kämmen, 1 Damenbrettern, Kaffeemühlen, Brieftaſchen, Leuchtern, Doſen u. fe w., 


ferner einen Fl Ele 
lung in Courant veraustioniren. 


b s : Lerner, Auctions Conuniffapius.. 
(Wagen Verkauf.) Ich habe einen dauerhaft und leicht gebauten Reifewaren zu berkaufen⸗ 


Brecht, Ohlauer Gaffe im grünen Kranz, erſte Elage. 


gel, ein Clavier, Diſch⸗Uhren, Bette, Spiegel und Meubles, gegen baare Zu h⸗ 


(Be liner Zänd helfer), 24 Tauſend zu 4 Rihlrn. Courant, einzel das Hundert i 


a a Gr, Nominal⸗Münze; Zuͤnoflaͤſchchen das Dutzend 16 Gr. Courant, 


0 
$ 


= im Gewolbe der La Cite Jabrik, Naschmarkt No, 1977. ei 


— m = = 5 => 
( Bekaunkmäck ung.) Allen höben und hochzuberezbenden Muſikfreunden zeige ich biermik 
vrgebenſt anz daß Mezörteche Flͤgel⸗Inſtrumenke von allen Gattungen, die fich dure) fehönen 
Ten) g ſchmack volles Aeußere und Puch ie Billigkeit der Preiſe gleich empfehlenswerth aus⸗ 
zeichnen, zu haben find bi Jacob Rohmann, Koͤnigl. Hof⸗Juſtrumentenmacher, . 
a pee sike oy ES SS auf der e eee e Sonde. Fi 
Enzeige.). Gewürz « Chocolade das Pfund 25 fyl. ° ia Pf 18 Gre; feine 
Wanillen Chocblade eas Pf go fal. N. Mze., bei 6 Pfr. 14 Riolr⸗; achte Wiener Chorotate 


mit und ohne Vanille, deßgl. mit isländiſchem Moos und perſiſchem Salep; franzoͤſiſchen 
Weineſſig zum Einmachen der Früchte; Edammer⸗, bolländifher Suͤßmilch⸗ Emmenthaler⸗, , 
MBarnrafariz, L mbucger und grüßen Kräuter Kaſe; brauner und weißer Sago; Reis⸗ Gries 


und Mehl; Trauben⸗Roſinen; böhmiſcher Gebirgs⸗Schwaden; Acrantini; Citronat; Braban⸗ 


ter Sardellen; neue vericicdene Capers kunde kürkiſche Haſelnüſſe; marinixte Heringe, das 


Stück z igt N Mies Olivens achte Warmb 1. Senf 
Senf; Parifer Moutar e in Kıuggens aͤcht engl. Genfpu 


de capiliäire a la fleur d’orange Eau de fleur d’orange triple a boite; Vinaigre de Toj-" 


ermingiichels Truͤffein; Cremfrr 5 
ver in Dlafen und Glaferns Syrod 


tie, ala rose et 21 Estragon; Franzbranntwein, das Quart 20 gl. N. Mie. Jamaica - 


Mom, das Quart 20 fäl, Cour. “Arac de (Joi, die Flaſche 13, 2 und 3 Rihlr. Cour, s Eau 
de Lavande double dt Paris; Biſchoff Eſſenz; feinſte franz. Räucherkerzchen; verſchiedens 
Naucherpulver; chemiſche Dint zum Zeichnen der Wäſche; verſchiedene eingemachte franzoſtſche 
Feuchte; acht oſtindiſch eingemachter Sngoer und dergl. eingemachte Mus katennuͤſſe, find bills 
bY zu haben bei F Brenn 
en 5 gh ae a der. Seh 0 = “ 25 
Anzeige.) Ein e Portorico⸗Taback und Petit⸗Cnaſter aus einer Hamburger Fas. 
Pe en Hon lagert, habe ich in Eommiſſion erhalten, und verkaufe ſol⸗ 
chen zu ſehr billigen Prelſe ffn 88 
: G. B. Jäckel, im Echanfe des Naſchmarkts und der Schmiedebrüde, — 
(Bekanntmachung.) Nach dem ant roten May d. J. erfolgten Tode meines Vaters, des 
Hoſbuchdruckers Carl Gottlob Trowitz ſch, werde ich die Geſchaͤfte deſſelben für meine allei⸗ 
nige Rechnung unter der alten Firma von „Trowitzſch er Sohn’ Unverändert fortfetzen.— 
Hiden ich den Handlungs = Freunden des Seligen dies anzeige, bitte ich fie, auch mir ferner ihr 
Jutreuen zu erhalten, da ich, genau unterrichtet von dem bisherigen Geſchaͤftsgange, mich be⸗ 
eben werde, demſelben durch die gewohnte Liberalität und Rechtlichkeit zu entſprechen. 
Frankturth a. d. O. den 18. juny 1819. Der Hofbuchdrucker Trowitzſch junior, © ©. 
Cpotterienachricht.) Zur Vierzigſten Königl. Preuß Klaſſen⸗ Lotterie, 
deren erfie Ziehung auf den sten July feſtgeſetzt tft, werden bis zum 12, July 
Looſe offerirt. Die Einſaͤtze werden laut Plan in Golde, den Friedrichsd'or zu 5 Rthlrn. gee 
rechnet, gemacht, fo wie die Gewinne in eben der Muͤnz⸗Sorie zu der im Plate beſtimmten Zeit 
prompt und baar berichtiget werde. Das ganze Loos betraͤgt in der erſten Klaſſe 5 Hilt. Gold 
und 4 Gr. oder 5 Rthlr. 20 Gr. Courant,” das halbe 2 Mihir. 12 Gr. Gold und 2 Gr. oder 
Sige Rihlr. 22 Gr. Courant, das Viertel 1 Rthlr.ſs Gr. Gold und 1 Gr. oder 1 Rthlr. 11 Gr. 
Courant; und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelder franco erwartet. 
Breslau den 1. Suny 1819. ! JV \ ® 
. Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
kcotterienachricht.) Zur kſten Clafſe softer Lotterie, zur 17ten kleinen und zur 
aten großen Lotterie find ganze und getheilte Looſe zu haben bey SUT OS Sie iA 
9. Holſchau dem ältern, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken, 
( Lottertenachricht.) Looſe zur zten großen, fo wie auch zur Claſfen⸗ und zur 
kleinen Lotterie find bei mir mit prompter Bedienung zu haben. Schreiber. 
(CLotterienachricht. ) Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer M. A. Stern, Carlsſtraße 
im reform. Kirchengebaͤnde, find zu jeder Zeit Loofe zur Iſten Klaſſe 4oſter Lotterie und ur 
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Ma e zu haben. 

a iO eotterienabriht). Mitt Looſen zur 1 en Cla 0 er fi 2 

ae, ‚maß, RER kur fe fie 40ſt st erie, fe wie jue kleinen totte⸗ | 

der e 1 8 Lajarus Säle fin: ger, Albrechts⸗Straße 

Dar. 

8 (eapitels⸗Seſuch 4000 Rthlr. gegen Ceſſi ſon einer vollſtan cher thek werd 

= 15 re Die nähere Auskunft“ auf directe Anfeagen 7 Wege 1 Eigen Ane 

N reppe. + 
(Wohnungs⸗ Veränderung.) Bon. beute an wohne ich auf der Oblauer Gaſſe im gruͤnen 


Aten einen Lotterie unter sore einer pit Sewing für Auswärtige und te 
| 


= > Kranz No. 941. im zweiten Stock. Fritſch, Königl. Banco⸗Senſal, 


= tung des üblichen Penfions- Betrages hie 


( (Wohnungs-Weränderung.) Von heute an wohne ich auf der Kupferſchuitebs Safe in der 

= goldenen Granate No. 1942. Kri RR by. beer der franzsſiſchen Spr Hl 

2a (Anerbieten.) Eine Dame von Stande, poe = 
Auf die rrelle Abſicht zu nutzen gerichtet , offer 


mu ng: is: auf Gewinn, fondern 


gen Biker ce Antal nicht habe widmen können, 


die Aufnahme gedachter Söhne in Aufſicht, Pflege und Koſt, gegen ſehr mäßige Penſtons⸗ 


ihre Söhne wegen Bedeu⸗ 
Koſten, unter wahrhafter Angelobung deſſen, aufs Gewiffenbafteite dem Vertrauen geehrter 


Eltern, in: Betreff der ſorgfaͤltigſten Aufmerkſamkeit auf alles, was Moralität und jene Auf⸗ 


die Bedingungen bemeldeter Aufnahme wird der Agent ME ller, auf 


55 : zu vermiethen. Näheres beim Eigehthhiney Nr. 260. 


a auf vier Pferde nebſt Boden, wie auch eine Re miſe zu drei Vage Mayere Aussunft iſt bei 


| 
! 
ficht nebſt Pflege in vollem Umfange fordern, entſprechen zu wollen. ‚PX r we * | 
e wo 7 
haft, befriedigend ſehr gern ertheilen Breslau den 28. Suny 1819. 3 5 
2 (Anzeige.), Ein junger Menſch von guter Erziebung wirdrals Lehrling in Re bieſtge Tuch 
eS handlung geſucht. Das Nähere auf dem Naſchmar fte in No. 2022. eine Stiege hoch. 
5 . (Befetzte Rentmeiſter⸗Stelle.) Zur Vermeidung fernerweitige 19 15 = Bu bi rm a 
bekannt gemacht: daß der in dem Nachtrage zu Nro. 49. der Dres 1 80 2 als neat dane ib 
Fündi a hi lige Rentimeiſter⸗ Poſten nunmehr, Vergeben, ede. „Bra Nat am 27. 5 oe . 
Das ts⸗ Amt. Liehr. 
(Verlornes Petſchaft.) Es iſt den 29. Jun om. Peder Thore ein goldenes Pet⸗ 
chaft verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine Belohnung von 
zwei Thalern Courant auf ver Schinedebruͤcke in den 3 Faſanen zwei Treppen hoch abjugeben. . = 
(Zu vermiethen.) Am Ecke der Odergaſſe und des Eliſabeth⸗Kirchhofes iſt ein wölbe 


(Feuerungs Werkſtellen zu vermiethen.) In der goldenen Krone am Ringe fi ſind einige 

roße Gewölbe, fuͤr e vielerley Arten paſſend, ſogleich zu vermietben, desgleichen 
singe Verkauf⸗Gewölbe, und Gewölbe im Hofe, ferner ein Locale nebſt Schreibſtube fuͤr den 
Eng. 08 Handel, — Keller, ein Haus laden, nebſt einigen Wohnungen mit und ohne Meubles. 

8 Zu vermiethen) find wet fo ne. Stuben mit Meubles nach der Straße auf der Junkern⸗ 
903% Dee goldenen; Gaus ‚gegenüber, und ſogleich Welchen Das ‚nähere bein 2 


(Zu bermiether.) Zwei Stuben im sten Stick, femme, f fi ab zu bermiethen und ae 
% Johannis zu begiehen,. Das Nat ere beim Eigenthuͤmer in No. 853: auf der a ‘a 
(Zu. vermikthen) iſt dieſe Johanni auf der Ohlauer Straße in No. 1113. ein ſchoͤner Stall 


i dem. Eigener pes Bauſes par terre zu e Rah Se | Fr 
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Diese Seite wird wöchentlich. dreimal montags „Mittwochs und Sonnabends, zu Breslau, 

. e Gottlieb. Rorn's. cli lung auf der Schweidmiger Strape: N 
eh aud, auf allen ee e 30 N ER 
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